Nr v 291, 75 Donnerſtag, den 20. December | 1860. 
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Nir. — Inſerat. Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiftration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 


Den holfteinifhen Ständen wird der „B.⸗ [ben: Es find in den letzten Tagen wieder beſorgliche mich ganz den Anſichten und dem Antrage des Komité's 
u. — N Aue bei ihrem demnächſt zu erwartenden Stimmen unter N ar * 1 ** . gie im Intereſſe 1 n 
N 4 \ Zuſammentreten ein neuer Entwurf einer Gefammt:|Pa auf die mancherlei auch vom fi en Augeigade, daß wir uns bei dieſem Gegenſtande ni nger 
— re! e ee e ſtaatsverfaſſung vorgelegt werden. Die vorläufige An⸗ Ne Gefahren aufmerkſam machten, aufhalten.“ 
dritter Kloſſe den Ordensſtatuten gemäß in den Ritterſtand deslzeige darüber dürfte zur Zeit bereits nach Frankfuriſwelchen er fi ausſetze, wenn er bei der Auslieferung, Herr Reichsrath v. Haimberger: „Ich habe nur 
Deſterraachiſchen Kaiſerſtantes mit dem Prädikate „von Altdorf“ [gelangt fein oder doch jedenfalls in den nächſten Tagen Roms an die Piemonteſen gegenwärtig ſei. Es wurdeſbemerken wollen, daß mir die Sprachenfrage ſowohl 
e Wh e haben mit der Allethöchſt dort eintreffen. 3 noch einmal verſucht, ihn zur Annahme der angebote⸗ſauf den: Felde des Unterrichts als auf demjenigen der 
Entſchlißung vom 10. Dezember d. J. zum Pen her fs ie Die „Ind. beige meldet, daß König Franz II. dienen Gaſtfreundſchaft in Spanien zu beſtimmen, aber Rechtspflege eine wohlbekannte iſt. N 3 
Kanonitalprabende Moneta am Kathedralfapitel von Belluno, den Verhandlungen mit den Piemonteſen abgebrochen und ſohne Erfolg. Gefahren, war ſeine Antwort, kenne er „Es war, als ich nach Galizien kam, die Lateini⸗ 
Proſeſſor und Direltor am dortigen biſchöflichen Gymnaſium Joel den Befehl zum Wiederbeginn der Feindſeligkeiten vorſſür ſich nicht; er bedauere, wenn andere ſeinethalbenſſche Sprache dort allgemein die Gerichts ſprache und 
hann De Dons allergnädigſt zu ernennen gerußt, Gaba gegeben habe. Auch liegt ein neuer Tagesbefehlſleiden müßten, was fie nicht verdienten; doch Entwür⸗ſich habe in derſelben immer gearbeitet. In den 40er 
— — — — ces Königs Franz II. vor, welcher keineswegs ein digungen wünſche er ſich fo viel als möglich zu erſpa⸗ Jahren begann man hievon abzugehen. Manche fin⸗ 
Michtamtlicher Theil Aufgeben der Vertheidigung vorausſehen läßt, ſondernſren. Deß halb gedenke er in der verhängnißvollenſgen an, die Beſcheide ſtatt in Lateiniſcher in Deutſcher 
8 im Gegentheil den feſten Entſchluß ausſpricht, „die] Stunde ſich freiwillig in fein Schloß nach Caſtel Gan⸗ Sprache zu verfaſſen; wenn aber Eingaben in Pol⸗ 
Krakau, 20. December. Ehre feiner Krone und die Unabhängigkeit feines Bol:|volfo am Albanerfee zurückzuziehen. Dem franzöſiſchenſniſcher Sprache vorkamen, jo wurde auch der Bes 
Ueber die Entſtehung der Broſchüre „Franz Jokes bis auf's Acußerſte zu vertheidigen.“ Er erinner! General Goyon, der jetzt auch außer den Audienztagenſſcheid in Polniſcher Sprache hinausgegeben und dies 
ſeph L und Europa“ meldet ein Correſp. der K. unter anderem an den tapferen Widerſtand, den dieſ häufig bei ihm ift, fagte Pius IX., er wiſſe, die Pie⸗ geſchah, fo oft die Leute auf dem Lande perſönlich 
3. Folgendes: Vor einiger Zeit befand ſich Hr. €. neapolitaniſche Armee im Jahre 1806 „den Ans|montefen ſollten kommen; aber fie würden, der Gene⸗ſeinſchritten. j g 
Pereire im Cabinet des kaiſerl. Geheimſecretärs Moc⸗ griffen der erſten Soldaten der Welt entgegenſetzte“ ral möge ſich darauf verlaſſen, nur den 69jährigen „Ich habe ſelbſt ſehr viele Prozeſſe in Polniſcher 
quard und ſagte dieſem, er wüßte eine friedliche undſund fügt hinzu: „Jetzt, nachdem die Feſtung ſeit folSiovanni Maſtai finden, nicht den Papſt. Sein] Sprache entschieden, zwar wurden da die Beſcheide 
leicht aus fübrbare Löſung der italieniſchen Frage. Alsſoielen Jahren mit Werken verſtärkt if, von denen Alterego werde von einem dem Könige von Sardi⸗ nicht in Polniſcher Sprache hinausgegeben, ſondern 
er fo ſprach, trat der Kaifer ein, und He. Mocquard Ihr ſelbſt einen Theil ausgeführt habt, müßt Ihr ſieſaien nicht untertbänigen Lande aus hoffentlich defien|irüber in Lateiniſcher und dann, als man darauf auf: 
ſagte dieſem: „Sire! Herr Pereire behauptet, eine mit gleichem Muthe und beſſerem Erfolge vertheidigen.“ und ſeines Verbündeten weitere Plane nichte ma⸗ merkſam machte, daß die Landleute das Lateiniſche 
leicht ausführbare Löſung für die italieniſchen Schwie⸗ In Bezug auf Cavour's Stellung zu den unlängſiſchen. Daß Cardinal Wiſeman dieſer in petto ernannteſnicht verſtünden, in Deutſcher Sprache, indem da im⸗ 
rigkeiten zu wiſſen!““ Der Kaiſer lächelte und meinte, erwahnten Adreſſen an den Kaiſer der Franzoſen,Provicar des Stuhls Petri ſei, iſt ohne Grund verbrei⸗ſmer Jemand vorbanden iſt, der die Beſcheide verſteht. 
ſich zum berühmten Financier wendend: „„Nun, dasſan das engliſche und an das italieniſche Parlament, ſtet worden, weil man feine Perſönlichkeit dabei im Auge“ „Eine abſolute Verdrängung der Polniſchen Sprache 
iſt ja recht ſchön; laſſen Sie hoͤren!““ Herr Pereireſworin auf Entfernung der franzöſiſchen Beſatzung aus batte. Doch ſckon die ſpeciellen engliſchen Geſetze wür⸗ſaber oder eine hierauf gerichtete Abſicht hat, meines 
entwickelte nun in einigen raſchen Zügen die in ſeiner Rom gedrungen wird, erklärt die „Opinione“ in einem den die Habilitirung einer paͤpſtlichen Statthalterei in Wiſſens weder damals noch auch in neuerer Zeit je⸗ 
Broſchüre dargelegten Anſichten. Der Kaifer hörte milf Mitgetheilt, daß die Regierung mit dieſen Kundge⸗ der Hauptſtadt Großbritanniens nicht zulaſſen. Pius IX. mals txiſtirt. Insbeſondere war dies nicht auf dem 
geſpannter Aufmerkſamkeit zu und fagte, nachdem deribungen nichts gemein hat und mit denſelben nichtsſkennt die gewaltige Hebelkraft ſehr gut, welche gegen⸗]Feide der Rechtspflege der Fall. Ich ſelbſt habe, wie 


Verhandlungen des verſtärkten Neichsrathes. ſſie, das müſſe ein beſonderer Sprachgebr i 
Sitzung am 22. September 1860. betreffenden Gegend fein, und . — iR a 
(Fortſetzung.) Näheres darüber anzugeben. Es iſt auch geſcheben, 


e. Mai, empfahlen mehrere Veränderungen und ver⸗günſtigen, ſondern den Leuten begrei ich zu machen, ! g n g 

4 . daß zwei Seiten gang wegbleibenſdaß und weßhalb die Regierung 10 0 Schritte 900 nur hinzuzufügen erlauben, daß auch in andern Ländern|worden iſt. Aber in der Allgemeinheit, wie ich es aus 

ſollten. Die verlangten Veränderungen wurden vorge⸗ſloben könne. 

nommen, und in der neuen Form erhielt fie die Billi: N 15 Ton eher Blätter beſchweren ſich über den 

ung des Kaiſers. 1 arſchen Ton der 5 i „ ; 

7 Die 3 nimmt in einem Artikel, Amedée deſner Buunpamteangeisgente, Nag den 3 fluß üben. Ich finde aber, daß das Komité durch jenelniemald der Fall. 

Ceéſena's auf das entſchiedenſte gegen die 85 antſprechende Antwort vorbereitet. Der Schluß der 

der kaiſerlichen Broſchüre Partei. Er nennt das 5 ei- Note: „Aber wenn die Schweiz wider Erwarten ſich 

ſpiel des Verkaufs von Louiſiana's ganz ee weigern follte einem fo vernünftigen Verlangen Ge: 

und erkennt die ungeheure Bedeutung e auge zu leiſten, dann müßte ſich die Regierung des 

Oeſterreich an. Wie die Bearbeitung der öffentlichen Königs ihrerſeits die Verfügungen vorbehalten welche 

Meinung betrieben wird, lehrt unter andern die RN fie für gerecht und angemeſſen hält“ — ein Schluß, 

onnationale, die ſelbſt in der Nr. vom 8 ie der einer Großmacht anſtände, iſt ausnepmend geeignet 

dem dritten Band der Memoiren Napoleons ns b die Sympathien der Schweiz für Italien, die ſie nicht 

ſpruch anführte: „Venise par sa situation, 3 2 "lgeipart hat, zu vermehren. 

de toute attaque est le dépôt naturel du com-] Der Brief des Herrn Lucian Murat an den 
namenloſen 


Gelüſte des Napoleoniden nach dem ſonnigen Throne 


Prätention eines Fürſten, der ſich eindildet, Neapel 
denke an ihn, weil er an Neapel denkt.“ 


Beginn der Wei ien nur noch eine einzige ö n ae n 
Bundestagefigung Hauſdet als wahrſcheinlich ange-⸗ſohne dieſelben Verpflichtungen wie fein Vorgänger aufländerung unſerer Verhältniſſe ihre Löſung findenſſo einzurichten, daß jede Nationalität ſich kaum anders 
nommen werden, daß der Gegenſtand im Laufe desſſich genommen zu haben, leichter mit dem Souveränſkönnte, auf das Feld der allgemeinen Organiſationſals in ihrer Sprache auszudrücken fähig fei, nicht 


fährt, e ſtirt ein Rundſchreit en Datums, inſgegen die Feinde, welche ihn beraubt, und gegen die[Reichsrath eine Behörde wäre, um dieſe Klagen zu er⸗ Nationalität. Oeſterreich kann nach meiner Vorſtel⸗ 
a ng auf die Verbündeten proieſtten welche ihm, nachdem fie ihnſledigen. lung nur durch eine innige Verbindung aller ſeiner 


„Das Nationalitätsprinzip aber, wenn es dahintſtanden, in wohlmeinender Abſicht Vieles und Bedeu⸗ſheit zu bieten, in die Kenntniß der betreffenden Geſetzeſihrer Oberſthofmeiſterin, der Gräfin Colloredo, die Reife 
ausgedehnt würde, der Beförderung einer ſolchen Spra-ſtendes geſchehen ift. Ich habe in dieſer Beziehung un- zu gelangen. Ich glaube, es wäre gut, wenn alleſnach Madeira antreten, um dort bei ihrer hohen Mut⸗ 
che Hinderniſſe zu legen, oder die Nationalitäten da-Iwiderlegbare Beweiſe in Händen. So wie aber auch]Geſetze, die im Reichsgeſetzblatte erſcheinen, auch in dielter, die ſich nach ihren Kindern unendlich ſehnen ſoll, 
durch von einander abgeſchloſſen zu halten, daß dasſdieſes anerkannt werden muß, eben fo kann nicht ge-Landesſprache überſetzt werden möchten, und worauf ich zu verbleiben. 
gegenſeitige Verſtändniß erſchwert wird, würde dadurchſleugnet werden, daß unter dem Einfluſſe eines unrich-ſein großes Gewiht lege — auch von einer kundigen Der von Sr. Maj. dem Kaiſer an Ihre Maj. die 
meines Erachtens ein Prinzip der Zerſetzung, undftigen Syſtems, welches gewiß nicht zum Heile Oeſter-[Hand überſetzt würden; denn bei der größeren Aus-] Kaiſerin nach Madeira geſendete Rittmeiſter im Ads 
würde weit eher dazu beitragen, den Staats verband reichs uno nicht zur Conſolidirung feiner Einheit ge-ſdehnbarkeit und Anwendung der verſchiedenen Landes⸗Iiutantencorps, Herr v. Latour, iſt, nachdem derſelbe in 
zu erſchüttern, als zu befeſtigen. Ein ſolches Prinzipfdient hat, in Hinſicht der Adminiſtratons⸗Sprache eineſſprachen würde es jetzt eigentlich von einzelnen Beamter Folge eingetretenen Unwetters ſich länger als gewöhn⸗ 
erſcheint beſonders verwerflich in jenen Kronländern, Einförmigkeit geherrſcht hat. Es kann nicht verkannſund Advokaten abhängen, gerade die ſubſtantiellenſuch zu Schiffe befand, am 15. d. M. in Liſſabon an⸗ 
in welchen ſelbſt wieder mehrere Landes ſprachen vor: werden, ſage ich, daß unter dem Einfluffe eines ſol⸗] Ausdrücke verſchieden zu überſetzen. Daraus würdenſgelangt, von wo er in Gemeinſchaft des mittlerweile 
kommen. Entweder will man hier, um allen dieſenſchen Syſtems auch gegenwärtig noch in den meiſter große Zweideutigkeiten und eine große Verwirrung inſmit den Weihnachtsgeſchenken an Ihre Maj. die Kai: 
Nationalitäten Rechnung zu tragen, verfügen, daß alleLändern Oeſterreichs die Deutſche und in einigen dieſoen Begriffen und in der Terminologie entſtehen. Esſſerin geſendeten, ebenfalls dort eingetroffenen Oberlieu⸗ 
Geſchäftsverhandlungen mit Jedem, wenn er auch die Italieniſche Sprache im höheren Unterrichte in einerſmuß dafür geſergt werden und es ift das im Inte- ſtenants Grafen Ucskuell am ſelben Tage nach Madeira 
Deuiſche Sprache verſteht, in der Sprache der Natio- zu großen Ausdebnung zur Geltung gebracht wird unt|refle der guten Sache, daß eine gediegenez conſe-abging. 
nalität, welcher er angekört, gepflogen werden, und daher den berechtigten Landesſprachen zu enge Grenzenſquente Terminologie ſich herausbilde und den verfhie:| Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
alſo auch, wenn mehrere Individuen verſchiedener Na- gezogen find, denen Sprachen auch die Gelegenheit geboten werde, inſhaben dem Wiener Wohlthätigkeits-Vereine für Haus⸗ 
tionalitäten zuſammentreffen, wovon jedes ſeine eigene „Was die Deutſche Sprache anbelangt, ſo ſchließeſihren Rechtsausdrücken die gehörige Entwicklung zuſarme zum Ankaufe von Brennſtoffen zur Vertheilung 
Sprache in Anſpruch nimmt, obwohl alle der Deut⸗ſich mich demjenigen Ideengange an, dem der Herrſbekommen. Ich muß geſtehen, daß das frühere Re-Jan Hausarme je 200 fl. allergnädigſt zuzuwenden ge⸗ 
ſchen Sprache wächtig find, in allen dieſen Sprachen [Reichs rath Ritter v. Krainski gefolgt iſt. Höhereſdaktionsbureau, welches für die Ueberſetzung der Ge⸗ ruht; Ihre k. Hoheit die durchl. Frau Erzherzogin 
zugleich, dann geräth man in eine unauflösliche Ver-⸗JRückſichten, Rückſichten einer wahren Bildung gebietenſſetze beſtand, in dieſer Beziehung wenigſtens was die Sophie zu demſelben Zwecke 100 fl. 
wirrung. . es, daß der nach höherer Bildung ſtrebenden Jugent] Sprache meines Landes betrifft, ſehr Gediegenes unt] Ihre k. Hoheit der Herzog und die Herzogin von 

„Wir haben Bezirke, wo fo viele Sprachen vorkom⸗ volle Gelegenheit im Uaterrichts-Syſteme geboten wird, Ausgezeichnetes geleiſtet hat und die Ueberſetzungen,[ Modena find geſtern aus Prag zurückgekehrt. 
men, daß, wenn man verlangen wollte, daß jedes Mil⸗[der Deutſchen Sprache mächtig zu werden. Denn da- welche von dieſem Redaktionsbureau ausgegangen ſind. Am 13. d. iſt Seine kalſerliche Hoheit der Herr 
glied eines Gerichtshofes alle Sprachen ſprechen ſollte, durch wird der Jugend der Schlüſſel zu den ſehr reich- ſehr viel beigetragen haben zur Fixirung und Gedie⸗TF Me. Erzherzog Wilhelm von Venedig in Trieſt 
in welchen möglicherweiſe Prozeſſe vorkommen können, haltigen Schätzen der Deutſchen Literatur gegeben. [genheit der Ausdrücke, welche ſubſtantiell und für dieſangekommen. 
weit mehr Rückſicht genommen werden müßte auf die] Aber fo wahr dieſes auch iſt, ebenfo wahr iſt es, daß Ausbildung der Rechtsſprache Jin den verſchiedenen Der Herr Staatsminiſter Ritter v. Schmerling hat 
Vielſeitigkeit der Sprachkenntniſſe, als auf die amtlicheſdie Deutſche Sprache dort, wo fie nicht die Sprache dei[Idiomen nothwendig find. Ich will biemit keineſdie Leitung des Oberlandesgerichts-Präſidiums an den 
Befähigung. Es gewinnt in dieſem Falle die Rückſich][Berölkerung if, ſich auf dieſen Standpunkt allein, wel:| Klage einbringen, ſondern nur den Herrn Juſtizmini⸗] Viezepräſidenten Herrn Dr. Nizzi übergeben. Geſtern 
auf die Sprache ein ſolches Uebergewicht über die Rück-ſcher von den Rückſichten einer höheren Kultur gebotenſſter auf dieſen Gegenſtand aufmerkſam zu machen. [Früh um 9 Uhr bat derſelbe von den verſammelten 
ſicht auf die richterliche Befähigung ſelbſt, daß offen⸗ſiſt, beſchränken muß; daß daher in jenen Theilen dee „Was die Idee des Herrn Reichsrathes Baron v. Beamten des k. k. Oberlandesgerichts ſich verabſchiedet. 
bar die Sache darunter leiden müßte. Dieſes gilt ins-] Kaiſerſtaates den Landesſprachen jede mögliche Aus Lichtenfels anbelangt, fo kann ich mich hierüber ganz) Die Entlafjung des Herrn Franz Richter iſt nicht 
beſondere von den höheren Inſtanzen, wo Prozeſſe inſdebnung in allen Zweigen des Unterrichtes zu gönnenſkurz äußern: Uns allein liegt gewiß am Herzen dieſauf kaiſerlichen Befehl auf ein Gnadengeſuch erfolgt, 
allen möglichen Nationalſprachen vorkommen können. ſiſt, und zwar gegenwärtig vorläufig inſofern, als ſi [Einheit, Macht und Größe des öſterreichiſchen Staa-⸗[ſondern Namens des Juſtizminiſteriums hat Miniſter 
Will man aber, um dieſer Schwierigkeit auszuweichen, ſliterariſch ausgebildet find und verläßliche Lehrkräfteſtes, aber ich ſage, daß dieſe Einheit und Größe um|Laffer auf Grund eines Beſchluſſes des Miniſterraths 
einer der vorkommenden Nationalſprachen den Vorzuglgewonnen werden können. o bedeutender fein wird, je mehr fie im Herzen undſdem Oberſtaatsanwalt den Befehl zugehen laſſen, die 
vor den übrigen geben, fo erſcheint dieſes als eine Un „Es iſt dieſes Princip um fo mehr dort zu befol⸗[Gewiſſen der verſchiedenen Völker Wurzel faſſen wird Rekursanmeldung gegen das landesgerichtliche Urtheil 
gerechtigkeit gegen die letztere, während über eine ſolcheſgen, wo ſtiftungsmäßige Beſtimmungen es erheiſchen. dies kann aber nur dann geſchehen, wenn dieſe Ein, ſzurückzuziehen. Dieſer Weiſung, die zu ertheilen ganz 
Ungerechtigkeit nicht geklagt werden kann, wenn eine[Ebenſowohl muß von der Regierung gefordert werden, beit ſich Allen gleichmäßig als eine Wohlthat erweiſiſin der Kompetenz des Juſtizminiſters liegt, hat die 
Sprache angenommen wird, die allen Parteien ver- daß fie auch fortan für die gehörige Ausbildung jenerſund erzeigt, und wenn Alle gleichmäßig in ihr eine] Staatsanwaltſchaft entſprochen, und darauf hat das 
ſtändlich und die zugleich fo geartet iſt, daß fie zu:] Sprachen Sorge trage, die in literariſcher Beziehungliehe und unzweideutige Garantie ihrer Eigentbüm⸗ k. k. Landesgericht, da gegen Richter nunmehr nur eine 
gleich im Geſchäftsgange zum Verkehr mit allen übri⸗ſund in der Ausbildung ſtark zurückgeblieben find. Dieſlichkeiten, ihrer Nationalität und Sprache finden. Dies] Verurtheilung zu vierwöchentlicher Kerkerſtrafe vorliegt, 

en Kronländern und ſelbſt mit dem Auslande dienen[Regierung muß in ihrem eigenen wehlverftandenen In⸗ wird gewiß mehr beitragen zur Einheit und zurſdie übrigen Anklagepuncte aber rechtskräftig beſeitigt 
ann. Ich bin dabei weit entfernt, der Kultur irgendſtereſſe alles Mögliche thun, damit die nicht aus eigenen Stärkung des Staates, als jener Vorgang der inſſind, den Angeklagten vorläufig entlaſſen, da die Ver⸗ 
einer Natjonalſprache entgegen zu treten oder einen un-TSchuld zurückgebliebene Sprache möglihft entwickeltſden letzten 10 Jahren hindurch eingehalten wurde. ſvüßung feiner Strafe nur noch von dem Refultat des 
billigen Druck im Gebrauche derſelben gegen die Par-ſund ausgebildet und die Einführung derſelben in höhere] Das Reſultat dieſer letzten 10 Jahre liegt uns gegen⸗ſvom Vertheidiger angemeldeten Rechtsmittels der Bes 
teien auszuüben. Daß man im unmittelbaren Verkehre] Sphären beſchleunigt werde. Ebenſo wird aber vonſwärtig vor!“ rufung abhängig iſt. 

mit jenem Theile der Bevölkerung, welcher keine an-Ider Regierung erwartet, daß wenn hie und da viel: Nach einigen vom Juſtizminiſter in Bezug auf! In feiner Liedertafel vom 3. November hatte der 
dere Sprache ſpricht als feine Nationalſprache, inſteicht Sprachen, die auf einer höheren Ausbildungs- [das Reichsgeſetzblatt gegebenen Aufklärungen bemerki[Wiener Maͤnnergeſangverein eine Hymne vom Herzog 
dieſer Sprache verfahren, und daß dieſer Theil derfftufe ſtehen, ſich den Sprachen gegenüber, welche nie:|Sraf Clam: ſoon Koburg⸗Gotha zur Aufführung gebracht, welche 
Bevölkerung auch die Erledigungen in feiner Sprachefderer ſtehen, Uebergriffe erlauben würden, daß fie den „Es if ſcon in der hohen Verſammlung erwähniſmit großem Beifall aufgenommen wurde und die auch 
erhalten müßte, verſteht ſich von ſelbſt. Schwächeren in Schutz nehme und alles Mögliche ent⸗ worden, daß durch die Debatte des heutigen Tages ſbei der nächſten Liedertafel zum Beſten der Hinterlaſ⸗ 

„Allein von öffentlichen Funktionären, von Beam- ferne, was die Entwickelung und Pflege der betreffen⸗ſeine Saite berührt worden iſt, welche zu den zarteſtenſſenen Zoͤllners am 18. d. geſungen werden wird. Nun 
ten, Advokaten und Notaren und von der gebildetenſden Sprache verhindern könnte.“ und durch zen Gang der Ereigniſſe zu den ſchmerz⸗ſoeſteht bei dieſem Verein das Statut, dem Componi⸗ 
Kloffe der Bevölkerung, welche die Deutſche Sprache Ich kann nicht umhin, bei dieſer Gelegenheit dem ſlichſten für viele Theile der Monarchie gehört. Schon ſſten eines jeden mehrſtimmigen Geſangſtückes, das der 
verſtehen, kann mit Recht gefordert werden, daß ſieſ Herrn Unterrichtsminiſter beſonders die Slovenen zuſdas Wort „Mutterſprache“ deutet den ganzen Zauben Verein zum erſten Male zur Aufführung bringt, einen 
ſich dieſer Sprache als derjenigen bedienen, in welcherſempfehlen. Die Slovenen find ein ſehr ausgezeichne-ſan, der in dem Klange der heimathlichen Sprach. Ducaten Ehrenhonorar zu überreichen. Dieſer Ehren⸗ 
allein ein ungebemmter Geſchäftsgang in allen Rich-ltes Volk; fie haben ohne beſondere Hilfsmittel in ſehrſtiegt und ſo gewaltig iſt, daß er ſelbſt in den Ländern, ſiod wurde denn auch dem Herrn Herzog überſandt, 
tungen möglich iſt. Eben fo kann die Ausfertigung vonlausgiebigem Maße ihre Sprache ausgebildet und vereſn welchen Hundert Jabre alt die Entwicklung deejworauf dem Verein folgende, den Schreiber gewiß 
Urkunden, die entweder für dieſe Klaſſe beſtimmt oderf dienen jede mögliche Bexüͤckſichtigung. Ich nehme mir]Unterrichts und des öffentlichen Lebens über: aupt dieſebenſo als den Empfänger ehrende Antwort zukam: 
we che dem ungebildeten Theile der Bevölkerung ge⸗ſbaher die Freiheit, ſowohl fie, als die Slaven inſheimathliche Sprache dem Volke entfremdet hat, daß„Geehrte Herren! Meinen freundlichen Sängergruß 
wohnlich unverſtändlich bleiben, fie mögen in was im- Iſtrien und Dalmatien überhaupt in dieſer Beziehung ſſelbſt dann noch der Klang der heimatlichen Spracheſals Erwiderung. Laſſen Sie mich Ihnen, meine Her: 
mer für einer Sprache abgeſaßt fein und welche oft ſofder beſonderen Berückſichtignng des Herrn Miniſtersſeine gewaltige Macht ausübt, ſei es im Worte deeiren, die freudige Ueberraſchung aussprechen, die Sie 
beſchaſſen find, daß fie nicht ſtets in den Händen derfdes Unterrichtes zu empfehlen. Landmannes oder im Liede. Aber eben weil fie folmir durch Ihre Mittheilung vom November und das 
nämlichen Partei bleiben, ſondern im Verkehre auch in! „Was die Sprache der Adminiſtration und derſſehr mit den Gefühlen aller Völker im innigſten Zu⸗[ocigefügte Goldſtück bereitet haben. Wenn ich je den 
die Hände anderer Parteien übergehen, welche verſchie.[Juſtizpflege anbelangt, fo will ich nur kurz Einiges be⸗ſſammenhange ſteht eben, deßwegen iſt die Berührungſaiederſchlagenden Gedanken hätte hegen können, daß 
denen Nationalitäten angehören, in der Deutſchenſmerken. Ich glaube, daß es ebenſo gerecht, als vonſdieſer Frage von einem einſeitigen Standpunkte oderſes vorzugsweiſe die Autorſchaft des Fürſten ſei, welche 
Sprache als derjenigen, die im Verkehr am häufigſtenſböberen Rückſichten geboten iſt, daß die Adminiſtrationſnur fo im Vorbeigehen immer eine gefährliche Sache, meiner vaterländiſchen Hymne eine ſo allſeitige Aner⸗ 
vorkommt, keinem Bedenken unterliegen. Es läßt ſichſund die Juſtizpflege, inſofern fie in Berührung muſund leicht kann dadurch zum Mißton werden, was kennung verſchafft, fo daben Sie mir den ſchlagend⸗ 
bier, wie ich glaube, keine allgemeine Regel aufſtellen,ſeem Volke kommen, ſich einer Sprache bediene, dieſſonſt in Verbindung mit dem Uebrigen ſich zu einemliten, wohlthuendſten Beweis vom Gegentheil geliefert, 
fond ern die Sache muß nach den Lokalverhältniſſenſdem Volke verſtändlich if. Wenn dies nicht geſchieht,ſichönen Akkord vereinigen würde. Ich muß daher nurſindem Sie mir denſelben Preis überſandten, den jeder 
mit Billigkeit geſchlichtet werden, wie dieſes bisher ver⸗ſſo werden die wohlwollendſten Abſichten der Regierurgſbitten, darauf zurückkommen zu wollen, daß dieſeſdeutſche Componiſt, welch geſellſchaſtlichen Ranges er 
ordnet war. Wenn hin und wieder eine Ueberſchrei-ſehr oft mißkannt und dem Volke unendliche Schwierigkel⸗ Frage ſich nur in Verbindung mit allen übrigen prin⸗ſauch fei, nach Ihrem Statut für eine erſte Auffüh⸗ 
tung ſtattgefunden hat, fo iſt das nicht die Folge derten geboten. Wenn dann Geſchäflsſtücke herabkommen, die cpiellen Fragen löſen laſſe, nicht nur vom Bureau⸗ rung eines gelungenen mehrſtimmigen Geſangſtückes 
Verfügung, ſondern ein Fehler der einzelnen Behördenſdas Volk nicht verſteht, fo müſſen die Leute mit großemſſtandpunkte aus und nicht in jener unzarten Weiſe, zu erwarten hat. Durch Ueberſendung dieſes einfa⸗ 
und es kann darin kein Grund liegen, die DeutſcheZeitverluſte von dem Einen zum Andern gehen, umſwelche bereits in einer früheren Entgegnung die ent⸗ ſchen Goldſtückes haben Sie mich — laſſen Sie es 
Sprache bei den Gerichten in Galizien ganz abzuſchaf⸗ſſich dieſelben verſtändlich machen zu laſſen und dabeiliprechende Antwort gefunden hat. Aber eben, weilſmich Ihnen offen bekennen — höher geehrt, als die 
und die Polniſche einzuführen. Daß man in Galiziens fallen fie vielleicht oft noch in die Hände von Winkel wir immer an die Grenzen ſtreifen und fie überſchrei⸗prunkendſte Huldigung es vermocht hätte, und unter 
eine gemeinſame Sprache für den gewoͤhnlichen Ge⸗ſadvokaten. Insbeſondere aber, was hinſichtlich der Ju⸗ſten würden, wiederhole ich meine Bitte, zurückzukom⸗ſallen Denkzeichen, die ich beſitze, und mit Gottes Hilfe 
brauch nöthig fand, zeigt ſchon der frühere Gebrauch der|ftigpflege fo wichtig iſt, (und ich möchte fügen, daß nichtsſmen auf den Standpunkt, daß die Frage der Pflegerſals Sohn meines Vaterlandes noch erringen möchte, 
Lateiniſchen Sprache in Gerichtsverhandlungen. fo wichtig und nichts fo hoch, ja göttlich fei, als dieſder Nationalitäten und der Sprache nur in der Pflegeſſoll es ſicherlich nicht den letzten Platz einnehmen. Sie 

„Man hätte die Lateiniſche Sprache nicht ange- Adminiſtration der Juſtiz) kommt dieſe namentlich woloer Individualitäten und in der allgemeinen Löſungſſelbſt aber, meine Herren, ſtehen in meinen Augen 
nommen, wenn die Polniſche allgemein verſtändlich undſes fib um Mein oder Dein, um Ehre oder Lebenſder Fragen, die uns beſchäftigen, die ihrige findenſnicht minder hoch durch das echt deutſche Vertrauen, 
für alle Parteien anwendbar geweſen wäre. So gutſ handelt, ſehr oft in Berührung mit dem Volke, undſkann. Es find überhaupt in dieſer Debatte keine ei⸗ mit welchem Sie mich als den angeſehen haben, der 
nun früher die Lateiniſche Sprache das Mittel desſda muß wohl Alles, was ſich auf das Volk bezieh gentlichen Anträge vorgekommen, mit Ausnahme einerſich in Wahrheit fein möchte — ein Gleicher unter 
Verkehres war, ſo glaube ich, kann ich dem erweiter-ſauch in der Volksſprache geſchehen. Ich bin fo frei, Andeutung des Herrn Ritters v. Krainski, der eine[Gleichen. Und als folder biete ich ihnen mit freunde 
ten Antrage des Herrn Reichsrathes Ritter v. Krainſin dieſer Beziehung noch auf einen Umſtand aufmerk⸗ſkleine Erweiterung des erſten Punktes beantragt hat. lichem Sängergruß und in der aufrichtigen Du 
ski nicht beiſtimmen. Ich bin übrigens allerdingeſſam zu machen, den auch der Herr Reichsrath Ritter „Ich glaube, es dürfte vielleicht an der Zeit ſein,ſiung die Hand, mit welcher ich ſtets verbleide Ihr 
überzeugt, daß dieſe Frage volkommen zuſammenhängiſv. Krainski berührt hat, nämlich: die Kundmachungſſich über dieſen Punkt auszuſprechen und ich erlaubeſergebener Ernſt.“ Koburg, 4. Dec. 1860. 
mit der Frage die erſt am Schluſſe des Berichtes zulder Geſetze.! mir eine Formulirung desſelben am Schluſſe der Seite“ Ueber die Graner Conferenz vom 18. d. M. 
erörtern kommt: „wie die Einheit Oeſterreichs zu ver „Früher, glaube ich, ſind die Geſetze in den ver:|54 in folgender Weiſe zu beantragen. Nach meiner|meldet eine tel. Depeſche folgendes Nähere: Die Kon⸗ 
ſtehen ſei.“ ſchiedenen Kronländern vermittelt der Landes⸗Geſetz⸗[ Meinung wäre nämlich daſelbſt hinzuzufügen: „eineſferenz, welche bei verſchloſſenen Thüren abgehalten 

Vizepräſident v. Szögyeny erklärt ſich mit denſblätter kundgemacht worden und dieſe Landes⸗Geſetz][Mißſtimmung, die ſich in ſprach licher Hinſicht nichiſwurde, dauerte 3½ Stunden, und iſt definitiv ges 
von dem Herrn Grafen Apponyi gemachten Bemer- blätter mußten von den Gemeinden gehalten werden. nur auf das Feld des öffentlichen Unterrichtes beſchränkt, ſchloſſen. Der Primas hielt die Eröffnungsrede, wel⸗ 
nungen einverſtanden. Gegenwärtig ift man von dieſem Prinzip abgekommen. ſondern auch auf anderen Gebieten des öffentlizſche die Aufgabe der Verſammlung zum Gegenſtande 

Biſchof Stroßmayer: „Aus Anlaß der hier ge-|Der Staatsſchatz hat die Koſten der Kundmachung derſchen Lebens in oft verſtimmender Weiſe geltend macht.“ batte. Graf Wenkheim beantragte die Annahme 
fallenen Bemerkungen will ich nur Einiges hinſichtlich[Geſetze übernommen und es werden nur einzelne Ge- Mit dieſer Formulirung geben wir den derechtigtenſdes Wahlgeſetzes vom Jahreſl 848. Emil Deſewffy bemerk⸗ 
der auf der Tagesordnung ſtehenden Fragen erwähnen. ſetze aus dem Reichsgeſetzblatte durch einzelne Abdrücke [Gefühlen auch noch einen weiteren Ausdruck in unfes|te, beider Wahl zwiſchen einer proviſoriſchen Maßregel und 
Was das gegenwärtige Unterrichts⸗Syſtem anbelangt, ſden verſchiedenen Ländern kundgegeben. Wie gefagt,rem Berichte, und ich glaube, daß, nachdem fi ſpä⸗ſeinem proviſoriſchen Geſetze wahle er letzteres, beffend, 
fo wird man allgemein die Bemerkung machen, daß, nur einige Geſetze. Ich glaube, daß dieſes nicht ge⸗ſter noch ein Anlaß bieten wird, die Wünſche und Be⸗ſder Landtag werde geneigter ſein, an den Geſetzen 
was feinen wiſſenſchaftlichen Werth betrifft, derſelbeſrecht ſei. Faſt alle bedeutenderen Geſetze berühren dar dürſniſſe jedes Landes zu vertreten, daß damit auchdes Jahres 1848 die nöthigen Reviſionen vorzunch⸗ 
ungleich höher ſteht, als dasjenige Syſtem, welches zu[ganze Reich, und wenn fie das ganze Reich berühren,ſdem Wunſche jides Einzelnen vollkommen entſprochenſmen. Allgemeine Akklamation. Graf Bärkoczy 
der Zeit, als ich den Gymnaſial⸗Unterricht genoſſen habe, ſo liegt es auch im Intereſſe des ganzen Reiches und ſiſt.“ * l kritiſirte das Wahlgeſetz und ſprach gegen die Präro⸗ 
in Unterrichtsſachen Geltung hatte. jedes ſeiner einzelnen Theile, daß es in Kenntniß der-] Die große Majorität ſtimmte hierauf dieſem Antra⸗ gative des Adels in demſelben, ſo wie für die Gleich⸗ 

„Was die ſprachliche Seite dieſer Frage anbelangt, ſielben komme. In der Praxis bildet ſich dieſe Ange⸗ ge bei. 
ſo muß ebenfalls anerkannt werden, daß bei der Ein⸗ legenheit, wie ich höre, noch ſpärlicher aus, weil die 
führung des gegenwärtigen Syſtemes wenigſtens prin⸗[Beſtimmung ob das eine oder das andere Geſetz in 
zipiell von demjenigen ſtarren Syſteme abgegangen worsldie Landesſprachen überſetzt werden ſoll, von den ein⸗ 
den ſei, welches früher in allen Provinzen faſt ausnahms zelnen Referenten des betreffenden Miniſteriums ab: 
los ſtattfand, und nach welchem die Sprache der Admieſbängt, und fo iſt es im Laufe dieſes Jahres geſchehen, 
niſtration auch obne Rückſicht auf die berechtigte Landes⸗daß kaum der fünfte Theil der Geſetze in die Landes 
ſprache im ganzen Reiche auschließlich für den höherenſſprachen üderſetzt wurde und dieſer fünfte Theil liegt 
Unterricht galt. Eben fo kann ich dem gegenwärtigenſauch größtenthells noch bei den betreffenden Länder: 
Herrn Unterrichts miniſter die Anerkennung nicht verſa⸗fſtellen ungedruckt und unverſendet. Ich glaube, fo wie ien N h 
gen, daß während des verfloffenen Dezenniums in denjman das Recht hat, zu fordern, daß Jeder fein Be-] Ofener Zeitung ſchreibt, ſollen die kaiſerlichen Kinder, oer Primas die Hoffnung einer baldigen Einberufung 
Volks⸗ und Mittelſchulen für die Ausbildung derjeni⸗ nehmen nach dem Geſetze einrichte, daß es eben fo Kronprinz Rudolph und Erzherzogin Gifela, ſckonſdes Landtages aus, und ermahnte zur Eintracht und 
gen Sprachen, die in literariſcher Beziehung zu niedrig] Erſorderniß der Gerechtigkeit ſei, jedem die Gelegen- in den nächſten Tagen, unter der Leitung und Aufſicht[Vertrauen. Hierauf Tafel beim Primas, bei welcher 


(Fortſetzung folgt.) 


die Gefege vom Jahre 1848 bedroht wurden. Die 
ci ; Debeit ane ruhig, nirgends ſtark hervor⸗ 
Oeſterre 9 tretend. mig wurde beſchloſſen, Se. Majeſtät 

chiſche Monarchie den Kaifer um die Annahme des Wahlgeſctzes vom 


Wien, 18. Dezember. Wie man der „Peſt⸗I Jahre 1848 zu bitten. In der Schlußrede drückte 


verſoͤhnliche Toaſte ausgebracht wurden. Ein Toaſtſaus Paris meldet, in der Perſon eines gewiſſen Karllder italieniſchen Marine Bezug haben, find namentlich ben, wird auch vielleicht der ganze Handel Japans 
auf die Ungariſchen und die übrigen Reichsräthe wurde Jud vermuthet, eines Deſerteurs von der 3. Escadron zwei, welche den Hafen u Spine — den Aver⸗[dann durch deutſche Schiffe Neeber re ae 
ſtürmiſch bejubelt. Die Gaͤſte bereiten fi zur Abs [des franzöſiſchen Fuhrweſentrains, der bereits am 28. Jner⸗See betreffen, von Wichtigkeit. Man wird erſte⸗ Dfficiele Depeſchen aus China erwecken, wie der 
reiſe vor. . November d. J. von ber Gendarmerie verhaftet wor⸗ſren bedeutend erweitern und die ſämmtlichen ſieben „Globe“ mittbeilt, einige Hoffnung, daß Capitän Bra⸗ 
Das Wahlgeſ etz von 1848 grenzt io ziemlich [den war, weil man ihn ſchon vorlängſt zu 20 Jahren! Häfen der Bai, von denen bis jetzt nur zwei, der von bazon und Mr. Boulby fi noch finden werden. Die 
an das allgemeine Wahlrecht. Es find nämlich Wäh- Zwangsarbeit verurtbeilt batte. Im Momente feiner razia und der von Varignano, benutzt wurden, für[Freigebung engliſcher und franzöſiſcher Gefangenen 
ler alle diejenigen, welche fdon vor 1848 in den Ko Verhaftung trug Jud ruſſiſche Bankbillets und Dünen Dienſt der Kriegsmarine herrichten und befeſtigen. habe nämlich bis zum Poſtabgang fortgedauert; fie ka⸗ 
mitaten und freien Diſtricten bei der Deputirtenwahl zen mit. fi, die einem gleichfalls im Eiſenbahnwaggon] Die Umwandlung des Averner⸗See's in einen Kriegs⸗ men nach einander in kleinen Gruppen, und manche 
für den Landtag das Wahlrecht hatten. Darunter verunglückten ruſſiſchen Arzte (man glaubte anfangs, hafen bietet große Schwierigkeiten dar, ift aber durch- mußten aus bedeutenden Entfernungen im Innern der 
verſteht man den ungar ſchen Edelmann, eine Bezeich⸗ſer ſei beim Ausſteigen aus dem Wagen während der aus nicht unmöglich. Man muß zuerſt eine VerbindungſEandes geholt werden. Es ſei daher möglich, daß die 
nung, die in Ungarn eine breite Baſis hat. Das Wahl. Fahrt zu Schaden gekommen und in feinem Blute ſmit dem Lucriner⸗Ste herſtellen und dann dieſen ſelbſi[Erwähnten nach Abſendung der Depeſchen eingetroffen 
recht wird ferner verliehen allen Eingebornen oder Ein: liegen geblieben) angehört hatten. Nach Ferette auf dielmit dem Golfe von Bajae und Puzzoli vereinigen. ſſind und daß die nächſte Poſt ihre glückliche Rückkehs 
gebürgerten — mit Ausnahme der Frauen, der Be⸗] Sicherheitswache gebracht, wußte Jud während der Die neapolitaniſche Regierung hatte bereits dieſe Ar⸗Imelden werde. 
vormundeten, der Dienftboten und der wegen gemeis|parauf folgenden Nacht zu entfliehen. Um 4 Uhrlveit unternommen, die jedoch ihre Kräfte überſtieg. Es Amerika. 
ner Verbrechen Beſtraften. Für dieſe zweite Kategorit Morgens nämlich vernahmen zwei Wächter in der Zelle, würde dadurch ein einzig in ſeiner Art daſtehender“ Nach Nachrichten aus Newyork vom 8. d. M 
iſt ein ſehr geringer Cenſus des Beſitzes als Bedin- in welcher Jud eingefchloſſen war, Geräuſch; fie dran⸗ Hafen im Innern von 3 Kilometer Umfang und 300 beißt es in der Botſchaft des Präſidenten Gucha⸗ 
gung aufgeſtellt. Der Intelligenz vom graduirten Fa⸗ gen ein und fanden, daß er ſich feiner Feſſeln entle⸗[Meter Tiefe geſchaffen, der durch einen Canal mit dem nan: Die Intervention des Nordens in der Sklaven⸗ 
kultätsmitglied bis zum Schullehrer und Gemeindeno⸗ digt batte. Es gelang ihm, Beide und einen dritten [Meere und einer Außenrhede zuſammenhängt undſſrage war Urſache der Trennungsidee, weil die Sicher. 
tär iſt das Wahlrecht ohne alle weitere Bedingung zu⸗Wächter, dem er beim Ausgang aus der Zelle begeg⸗ſjetzt ſchon durch eine ziem lich wchtige Feſtung verthei⸗ heit des Südens dadurch gefährdet wurde. Die Wahl 
erkannt. Daſſelbe gilt vom ſtädtiſchen Bürger. Wahl- nete, zu überwältigen und das Weite zu gewinnen, woldigt wird.“ ————— — — —U 
recht und Wählbarkeit haben nur die verſchiedene Be⸗-ſer, man glaubt nach Verübung jenes neuerlichen Ber] Einer Depeſche aus Perugia vom 15. d. zuſolgeſrevolutionär; die Bundesregierung habe kein Recht 
dingung des Alters, indem erſteres vom 20,, letztereſbrechens an Poinſot, noch heute von der Gendarmerie befindet ſich die päpſtliche Provinz Viterbo noch im⸗ * 'ſcporcliſtiſcen n e ei 
vom 24. Jahre beginnt. Die Confeffionen find gleihelfeuchtlos verfolgt wird. mer im Aufſtande. Die Franzoſen machten Anftalt,|ven. Ein Gomite iſt ernannt worden zur Prüfun 
berechtigt mit Ausnahme der Juden. Die Zahl der Großbrit ſie zu räumen. der Bolſchaft 9 
Landtagsmitglieder beträgt nicht weniger als 37 > annien. 8 F - | . 
I 1 5 1 Der „Moniteur de la Flotte” bringt fast in jeder], Au geen Det, Wird gefchrieben: Bitter) 
Deutſchland. Nummer weitere Beiträge zu der Raftlofigkeit und Um: Emanuel ift geflern von Palermo zurückgekommen. richte aus Val p araifo vom 2. d. Der Congreß in 


Nach der „N. Pr. 3.“ werden Hannovers Grenzeſſicht mit welcher die Engländer ihre Flotte, ihre Küften Seine Aufnahme dort war dieſelbe wie hier, was auch Chili hatte die außerordentlichen Vollmachten des Prä⸗ 
ſtreitigkeiten mit Schaumburg⸗eippe, bezüg ⸗ 


= und ihre maritimen Schlüſſelplätze verſtärken. Man 
lich des Steinhuder Meeres, im gütlichen Wege zurſbat in der neueſten Zeit Verſuche gemacht ſtatt des 
Ba und et on die Angelegen:|Holzbaues den reinen Eiſenbau auch bei den Kriegs: 
heit würde demnach nicht zur Entſcheidung der Bun⸗ſchiffen einzuführen, und da die Anſtände mehr in den — p —¶— „ 
. —— techniſchen fen als im Material ſelbſt lagen, gels auf die E zen Pla e au Ta a iR Rocal: und Provinzial Nachrichten. 
In Folge einer ufforderung des badenſch enſſcheint man mit der Entwicklung der Technik der Lö⸗ eigenthümlich und lächerlich, welche Intrf dabei . Heute früh fand in der Sl. Peirce . 
Miniſteriums des Innern hat der Erzbiſchof von Frei⸗ſſung des Problems nahe gekommen zu fein. Gelingtſeang / riguen lenmeſſe für den am 17. b. verstorbenen und geſtern Nachmittage 
burg die Sammlung der Peterspfennige von Haus zufdieſelbe, fo hat England de durch einen ungeheuren unter zahlreicher Betheiligung der hieſigen Bewohner beerdigten 
Haus unterſagt und die Geiſtlichen angewieſen, dieſe Sieg gewonnen, denn an Maſſenproduction kann ſich . 2 1 300 0 e N Der 
Sammlung wie jede andere kirchliche zu vollziehen. die ganze übrige Welt zuſammen nicht mit Englands n Siciſlen, BAR den Kbnig bierder del beein erg de a pe 2 ee e e eier 
Der Flontrapport, welchen — wie as die üblicheſEiſenbahninduſtrie meſſen; die Bauzeit welche früherſoen fehle, die Adminiſtration d gleitet, um dieſalgemeine Achtung genoſſen und von Seiten der Regierun durch 
Etikette erfordert — Se. k. Hoh. der Prinz-Regentiſbei den größten Schiffen in Holzbau bis zu fünf Jah⸗ weiteren Befehle, die Loüminiſttar on ber Inſel betref- Verleihung des goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone die An 
Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland bei der neulichenſcen erforderte, kann auf ebenfo viel Monate mit Leich⸗ fend, hier von demfelben zu erhalten. Die Ungariſche erkennung feines Wirkens gefunden, hatte ein Alter von 62 Zah⸗ 
Zuſammenkunft in Warſchau überreichte, weiſt, wie dieſtigkeit verkürzt werden. Mit dem reinen Eiſenbau fällt 3 2 „ N ee bald nachſren l äheren Wielopoletrſcen Palais wird von heute an 
„Npz.“ meldet, die preußiſche Armee in einer Stärk der cür i i em Norden engen, rig zu orga⸗ 5 g 5 
— — ion — ſch ärk⸗ — 9 —5 Nee e Same nifiren. Die Garibaldiner, unter welche die Kleinigkeit gefangen 3 un 5 we 
Frankreich der Martellothürme aufgegeben zu haben. Man baut 15 14 Millionen Lire als ſechs monatlicher Seld ver- Untverſität Dr. Ludwig Bierkowski binterlaflene Buche r⸗ 
. 4 8 iſerliches D jetzt für das Geſchützfeuer Erdwerke zum Ueberbank⸗ theilt wird, verlaſſen Neapel, ohne ſich weiter unange⸗ ſammlung mediziniſchen und chirurgiſchen Inhalts öffentlich 

Paris, 16. Dezember. Durch aiſerliches Decret feuern in raſanter Lage, und deckt fie gegen Landun⸗ nehm zu machen, und ziehen dem Norden Italiens zu, an 3 1 n 
vom geſtrigen Tage ſind e der 55 gen durch weiter rückwärtsliegende durchaus ſturmfreieſwo Ne nächſtens paſſende a zu finden Hoffen-Inpten und W P 
Departements Savoyen und See-Alpen zulammen auff, 5 entli ird di Täglich gehen ganze Schiffe, nur mit dieſer La⸗ſin Behandlung und d Win 
1.678.600 Frcs., die Perſonal⸗ und Mobiliarfteuern r En 5 dung förwlich überfüllt, fort. Intereſſant iſt es, einerſlichen Farbe dargeſtelten Boche in vielen Jem bi SR 
auf 402.817 res. und die Thür⸗ und Fenſterſteuer ſärkt. In Gibraltar hat man trotz der Raumbeſchrän⸗ ſolchen Einſchiffung mit beizuwohnen, um einen Be⸗ und 008 Anerkennung gezollt worden, hat in dm Saale der 
auf 264.954 Fred. feſtgeſetzt worden. ‚Der Werth des 50 ge C gtiff von dieſer Armee, dieſen Befreiern Italiens zu bierſlbſt er ae Talea U, End) auf dem Ringplatze 
Arbeitstages, welcher als Eu er „ Kalte Nachrichten aus England zufolge find fiir bekommen. Alle und jegliche Beſchreibung ihres Aus: öffnet. ne Weltausſtellung cr- 
gült und laut Geſetz vom 21. April zwiſchen Ob... 5 3 „hiebend würde noch bei weitem hinter der Wahrheit | : — —ññ 
Centimes und 1½ Francs anzunehmen iſt, kann in Gibraltar, Malta und Corfu Armſtronggeſchütze von un⸗ Handels⸗ und BVörſen⸗ Nachrichten. 


’ i zurückbleiben. Es iſt zum Theil kein Kleidungsſtück 272 
dieſen Departements auf das Minimum von 30 Gen: 1 (I6zödlige) abgegangen. „ jan ihrem Körper mehr, welches nur einigermaßen noc] „ —, Den Mitteilungen zufolge, welche die Staaten des deul⸗ 
times angenommen werden. Die am 4. November an: Hr. Smi Brien (prich O Brein) — der frü⸗ ſeine Beſtimmung erfüllen könnte, und dieſelben beſte⸗ ſchen Münzvereins ſich gegenfeitig über ihre Ausmänzungen zu 
gefchte Frift für die Aichung und Stempelung der Ge: here iriſche Revolutionär, welcher im Jahr 1848 als 9 8 0 Winkel Aerſtatten haben, beträgt die Summe, welche feit dem Abſchluſſe 
wichte und Maße in den neuen Departements iſt bie Abgeſandter nach Paris gieng um den Beiſtand der 88 eee ie Nes 10 W * — — 0 — ae 
zum I. Mai k. J. binausgeſchoben worden. — Einſproviſoriſchen franzsſiſchen Regierung zur Zerſtücklung 0 825 n . ſt 0 1 itaner ſchämen 4 2 228 ereinsthalern geprägt worden if, 54 Mill. 
Reſcript des Arbeits-Miniſters an die Präfecten ſtell! . cd elend ie. 222 hp Truppen bergen e SB a hen a I. h 18 December. Ehlußcourfe: Iperz. Rente 68.85. — 
die Regeln auf, nach welchen die Grubenbeſitzer, die er ; 3 5 freiern Dankeslieder anſtimmte. Unter d i EA A Sea 
ſich über zu ſchwere Belaſtung beklagt hatten, zu den durch ein offenes Sendſchreiben (in einem New-⸗Yorker ft en Officierensembarden 485. — Seſterr. Kred. Akt. 322. Conſols mit 93% 
verſchiedenen Localſteuern heranzuziehen ſein ſollen. — 


Blatt) feine malcontenten Landsleute vor dieſem un: dieſer Heldenarmee circulirt jetzt eine Adreſſe an Louis gemeldet. — Haltung träge, 
Der Unterrichts-Miniſter Rouland hat einen Preis von 


110 115 70 Frankreich gewarnt, ihnen aus⸗ 3 ihn zu bitten, Rom mit feinen Truppen], Sure ee: Conſols (Schluß) 93%. — Wien 
. „‚jeinanderjegend was Irland von einer franzöſiſchen Ins \ 7 ‚ ien, 19 December. National-Anl 0 2 
— * 9 per 5 En u 0 e vaſion, einem franzöſiſchen Protectorat und einem Bür:|. Die Zeitungen aller Farben enthalten ſich jedes ? 50 Wade — Neues Anleben 85 80 G. 86 980 W. — 8400 
n 2 f 

nächſtbeſten Beantwortungen der Frage ausgeſctzt:Jderkrieg, zu hoffen hätte. Der Mann iſt um zwölf 


Commentars über den ploͤtzlichen Tod des Prinzen vonſuſche Grundentlaſfungs- Obligationen zu 5%, 65.— G. 65 25 G. 
Jahre älter und um ſo viel rubiger und klüger ge⸗ Syrakus. Leute, die ihn kurz vor ſeinem unerwar⸗ 


— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 748.— G. 749. W. 


' gen a » Unter: 1 0 ger g. l 1 p . der Kredit-Anftalt für Handel und G 
Welches ſind die Dünen 3. worden. Worüber er ſeinerſeits klagt, iſt daß die brit- teten mu ſahen, fanden ihn ſehr verändert: unförm⸗ Währ. 171.10 G. 171.20 W. — der Kaiſer a Hanne 
richts in einer Dorfgemeinde, the Regierung aus Mißtrauen nicht die Bildung F De 2 — * 60% Ein, Fr 


ü rers?“ô]½ . Mr 
Die Arbeiten Ae a ſpä⸗Jalſcher Sreiwidigencorps zur Abwehr einer frangöfiichen 
teſtens bei dem Akademie-Inſpector im Hauptorte det 
reſpectiven Departements eingereicht fein. Das Preis⸗ 
Urthtil wird am 15. Auguſt k. J. publicirt. — Herr 
von Grammont ſoll hieher gemeldet haben, daß die 
vor einigen Tagen von dem Kaiſer vorgenommenen 
Beſetzungen der in Frankreich erledigten Biſchofsſitze 
keineswegs in Rom ſo ungünſtig aufgenommen wor⸗ 
den feien, wie man anfänglich bier vorausſetzen wollte. 
Die Uebergehung des Herrn Deguerry, Pfarrers der 
Madelaine, welche zuerſt als eine Demonſtration der 
Regierung gegen die Agitation des franzöſiſchen Kle⸗ 


abgefpannt ausſehend — und durchaus nichts königli⸗ 
Invaſion geſtattet, wie ſich ſolche in einer Stärke von 
130,000 Mann auf der Schweſterinſel gebildet haben. 
O'Brien fühlt daß Irlands Hoffnungen auf eine beffere 
Zukunft nur im treuen Anſchluß an das zur Gerech⸗ 


ces in feiner Erscheinung. 400 Gulden ſüdd. W. 120.— G. 120 25 W. — London, für 
Türkei. 4 N 139.— G. 140.— W. — K. Münzdufaten 
e e t, 2. Dezember, meldet die „D.⸗Z.“ :]icond'ors 11.20 G. 1122 8 uf. "Smmperiale 1148 ©. 
{ae en i iffä I. 5 
tigkeit gegen Irland erwachte England beruhen können. ßen Ban nee —.— — Br Cours am 19. Dezember. Silber⸗Rubel Agio fl. 
. chweden. durch eigene i > soln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
Re cb eigene Anſchauung von den dortigen Zuftänden| ger. 4 
(Ihre Majeſtät die Königin-Wittwe von Schweden. zu überzeugen, da die von dort flüchtigen hriſten noch wen - I 
(Eugenie Bernhardine Deſideria, geb. 8. Nov. 1781, immer nicht dahin zurückkehren wollen, weil fie vorge- ezahlt. — . — Suben für 100 — — Wahr. fl. 10 5 A 
Wittwe feit 8. März 1844), Großmutter des regieren-Iben, fie wären ihres Lebens dort noch nicht ſicher. Fuad ıngt, 138%, bez. — Ruſſiſch, Imperials fl. 11 40 verl., 1% 
den Königs Karl XV., iſt Montag Abends ohne vor⸗Paſcha bereitet ſich ebenfalls zu einer Reiſe 5 hier elabhlt. — Napoleond'ors fl. 11.20 verlangt, 11.— bezahlt. — 


it i 1 6.50 J 6) 
hergegangene mas geſtorben. nach Mohtam, der Reſidenz des druſiſchen Diſtricts⸗ e — Gln. Hugin 1 6000 — 250 hl. — 
alten. 2 


tus zu Gunſten der weltlichen Macht des Papſtes aus⸗ ö Häuptlings Tali Dzimbleta vor, der hier in Gewahr⸗ Boin. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. v. 100 verl., 99 bez · 
gegeben wurde, wird jetzt dahin erklart, daß Herr De- Der „AA.“ wird aus Mailand geſchrieben: Ichſſam gehalten wird. Das Criminalgericht hat dagegen] Galt. 5 4 9 ku: 1 N. öſterr. Währung 
gueriy ſelber ſeine Partei beizubehalten vorgezogen täuſche mich nicht, wenn ich Ihnen die Verſicherungſden Scheikh Juſef Abdel Malek aus der Haft entlaſ⸗ — E 41,65 4 ER Döligationen öflerr. 
habe, die ihm jährlich ungefähr 60.000 Fred. einträgt. gebe, daß die Dinge im kommenden Jahre früher ihrenſſen, weil ſowohl die Chriſten, als auch die andern Be⸗ Jahre 1354 fl. öflerr. Währ. 77 verlangt, 7860 bene — 
— Wie es heißt, ſoll der „Moniteur“, mit Beibehal⸗ Anfang nehmen werden, als man es bei Ihnen er- wohner des Libanon erklart haben, daß er ſich wäh⸗[er Garlstudwigsbahn, ohne Coupons mit der Gina ius 60% 
tung eines amtlichen Characters, ein Journal im ei- [wartet. Ich weiß zuverſichtlich, daß man bier den Mo⸗ſrend der ganzen Kriſe tadellos benommen hätte. Die] a. düerr. Wäbr. 153 verl., 151 bei. 
gentlichen Sinne des Wortes mit Leitartikeln, polemi:fnat Februar als die Zeit des Losſchlagens beſtimmiEocalbehörde in Saida, Beyrut, St. Jean d' Acre, Neueſte Nachri 
ſchen Artikeln und Privat⸗Correſpondenzen werden. — hat. Auch werden die Vorbereitungen für dieſen Mo: Leu haben verſchiedene Staatsgüter zum Verkauf aus: Turin, 18. Dezember — chten. Es wi 
Die legitimiſtiſche „France centrale“ in Blois, welcheſnat getroffen. Bis zum 1. Februar müſſen alle imſgeboten, die man zu behalten nicht mehr für nützlich 18 unrichtig dcr d „ (Ueber Paris.) ird 
in Folge von mehreren Verwarnungen ſuspendirt war, [Zuge befindlichen Arbeiten beendet fein, und wie ich findet. 1 Note gerichtet bab aß Oeſterreich — Piemont 
bat die Erlaubniß erhalten, ohne Weiteres wieder zuſes aus ſicherſter Quelle weiß, hat Garibaldi feiner eis A ſien. 3 ſt * u „ in welcher über A in Ita⸗ 
erſcheinen. genen Ausſage zufolge von dem König⸗Ehrenmann das Ueber die preußiſche Expedition nach Ja⸗ — 1 - — un mtriebe zur 9 ii, der 

Der Cardinal Erzbiſchof von Lyon hatte an den [Wort erhalten, daß mit dem kommenden Februar anſpan ſchreibt ein deutfcher Kaufmann aus Bokuhama: — Malländ en Deſchwerde on 19. 5 I 
Culius⸗Miniſter ein Schreiben gerichtet, in welchem erſdie Eroberung Venetiens werde gedacht werden. Von Die Unterhandlungen wegen des abzuschließenden Der: öchtn eife, d e Perſeveranze Sur enn 
ſich darüber beſchwert, daß die Hirtenbriefe und Man⸗ſden Truppen Garibald's wurden doch nicht alle ent⸗ trages begannen fofor nach Eintreffen des Grafen Eu- gedenft Bere, e das Volt an h Auf- 
dements einer Staats⸗Cenſur unterworfen würden, bevor laſſen, ſondern nur die dem nördlichen Italien ange- lenburg, der uns ſpäter an Bord der „Arcona“ be⸗ aſſen hi „ Derſelde habe an ah — uf⸗ 
fie. den Gläubigen bekannt werden dürften, währendſosrigen, von denen jeder eine Abfertigung und dasſſchied, um uns dag Ergebniß mitzutheilen. Es ſind a lache a e e ee 
Broschüren, welche offen zum Schisma auffordern, aufe] Versprechen erhielt, daß bedeutende Summen unter ſiefwirklich allerlei Schwierigkeiten von Seiten der japa⸗ . — Nationalität u dend Amn ef Brei 
wohlwollendſte geduldet würden. Alle Zeitungen, weleſvertheilt werden follen, wenn fie ſich bei der Erobe⸗]neſiſchen Regierun erhoben worden. Er hat derſelben . amentariſche Elek ſollte, doch in — 
che dieſen Beſc werde⸗Brief abgedruckt haben, nament⸗ſcung von Venedig betheiligen, Die übrigen, oder we⸗ aber erklärt, daß © jedenfalls für die nächſten acht 5 ache. wenn er auch ellieg 
lich Ami de la Religion und Gazette de France, fint nigſtens ein Theil derſelben, wurden nach Sardinien Monate hier bleiben würde. Der Einzug in Peddo, e I. 17. De. Muktar⸗Bey Übers 
den, welches em amtlichen Communigus bedacht woreſeirgeſchifft Ebenſo wird hier mit der Werbung forte das allen Ausländern in nicht amtlicher Eigenſchaft N. alas Stelle das Finanzmini⸗ 
keine Dräe rauf binweif, daß in Frankreich garlgefabren, die Schwächlinge werden für die Zukunft ge⸗ſverſchloſſen iſt, fon fehr glänzend geweſen fein. Der ſteriu ie 

nne Cenſur beſtehe und doß die Staats- worden, die Starken und Tauglichen aber sogleich nac Graf hat uns um eine Liſte der hier gangbaren Arti-“ m Damascus, i 

Berwaltung in Preß⸗Angclegenhel dietend Sardinien geſchickt. G ürr bereiſt einige Pro⸗fkel deutſchen de lche wir i Weußlis Pesch, Sause gen Wemesen if 
noch ermächtigend no heiten weder ver 1 General Türr iſt einig i N Urſprungs ge eten, we „wir ihm aus: nach Beirut gereiſt. — Wechſelcours auf London 122, 
ſcheit⸗ noch weniger aufmunternd ein⸗ſoinzen der Lombardei, vorzüglich aber die Po⸗Gegen⸗ [gefertigt haben, indem wir beſonders für einige engli⸗ - Redacteur: Dr. A. Boeczek 

1 den, und zwar in Begleitung eines Franzöſiſchen Genie⸗ſſche wollene und halbwollene Stoffe die deutſche Con⸗ . _ 
des igen lor Fürſt Bibes ko, Eohn|Offiierd. Auch im Volk iſt der Glaube auf den Be⸗Jcurrenz heraus zufordern ſuchten. Bis jetzt hat England Perzeſchnß de, 10 December Brteiten 
— — ** S der Walachei, it nach Pa- ginn des Krieges im Februar allgemein verbreitet. gewiſſermaßen das Monopol für den Import von Ma: Angekommen find die HH. Gu'sbeſger: Wilhelm Graf Ro. 
0 ‚yes : K 2 beirathet dort Fräulein Ney von Doch iſt die Hoffnung auf denſelben keine beſonders nufacturen, fo daß wir nach Kräften bemüht fein müſ⸗ mer — Stepnia. Ladislaus Strzobekt aus Bachorze. Alfred 

plingen, Kaifer Napoleon ſoll den jungen Bibeskolgroße, und wir möchten ſagen, es herrſcht hier weitſſen, die deutſche Fabrikation anzufeuern. Der haupt⸗ Bogusz a. PA Johann Etarewiejskt a. Polen. 


deſonders begünſtigen und es wä : : ſächli 1 73 rde 7 bgereiſt find die HH. Gutsb.: Emeryk Romanowski na 
felbe 5 er an 5 Nod möglich, daß der⸗mehr Beſorgniß, als Zuverſicht. E ſächlichſte Vortheil eines Vertrages würde in der Zu⸗ ee Ladislaus SR n. Polen. Julian Zubrzock BAR 
Der Mi / 8 te zu fpielen, Dem „Moniteur de la Flotte“ wird Folgendes be: |laflung der deutſchen Schiffe liegen; wie fie jetzt faſt Nabka. Olexius von Woſczechoweiſch, k. ruf. geh. Kath, nach 

er Mörder des Herrn Poinſot wird, wie man richtet: „Unter den Planen, welche auf die Entwicklung ausſchließlich die Küſtenfahrt in China in Händen ha⸗ Petereturg. a 


G etreide⸗Preiſe 


auf dem letzten oſtentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen claſſiſicirt. — 


Amtsblatt. 3. 5450. Ediet. 2400. 1-3) [min do rozprawy audyencyonalnej na dzieß 18 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be: 3 — — Zayas 


— er * fer Bee, wider sce pobytu pozwanego, lub jego spadkobiereöw (Berechnet in öſterreichiſcher Wäbrung.) 
1 06 3825 niewiadome jest przeto c. k. sad Krajowy w celu Aufführung 
Nr. 8360. Kundmachung. (2377. 1-3) : Maria 3 zastepowania pozwanego Salomona Markusa Pi- der 
ö nelesa lub jego spadkobiercöw na koszt i niebez.] Producte 


Der Meß. Wint. Weiz. 6 — 


Nach einer von der Eiſenbahn⸗Inſpection in Prze-]| 4. Urſula Glogowska, 
„ Saat- Weiz. —— 


mysl an das dortige Poſtamt gelangten Mittheilung ifi] 5. Ignatz Rosciszewski, pieczenstwo tychze tutejszego Adwokata Dra 


Altha 2 Substytucyg Adwokata Dra Witskiego 


1. Nach Przemysl die 1. Mallepoſt anſtatt 7 um] 10. Teofila de Rosciszewskie Wierzbowska, 
6 uhr Früh, und die 2. Mallepoſt anſtatt 6 Uhr] 11. Felizia Rosciszewska, 
um 5 Uhr Nachmittags. 12. Anna de Rosciszewskie Jaruntowska, 

2. Nach Radymno die Mallepoſt anſtatt 7 uhr 30 13. Helena de Grabinskie Marchocka, 
Min. um 6 Uhr 30 Minuten Abends abgefertigt“ 14. Anton und Joſeph Peikert, als Erben des Ignatz 
werden. Peikert und 

In der Richtung aus Przemysl reſp. Radymno| 15. die Erben der Urſula Grocholska, 

werden die Poſten um die in der hierämtlichen Kund⸗ wegen Zahlung von % Theilen der Summe per 535 


Zaleca sie zatem niniejszym edyktem poz wa. 
nym aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami 
staneli lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-| „ Kartoffeln. .. 2120 
nemu dla Nich zastepey udzielili, lub wreszeieſCent. Heu (Wien. G.) J 1125 
PR obroncę sobie wybrali i o tem o. k. sado- r, Feile Ründſieiſch.— 
wi Krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel-| , mag. I- 
kich mozebnych do obrony srodköw prawnych| „ Rind- gungenfl. — 


. s * a * S 2 2 7 
uzyli w razie bowiem przeciwnym, wynikle z ame Garniec mit 


die Bahnuyr um 30 Minuten vorgerückt worden. 6. Adam Rosciszewski n ” „ Roggen. 425 
In Folge dieſer Zeitregulirung und mit Rückſicht auf 7. Johann Rosciszewski kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör| ” Gere. — — 

g 3 3 Ge en f : ’ wytoczony wedlug ustawy postepowania sgdowego 
die derzeit ungünſtigen Witterungsverhältniſſe, werden die 8. Karl Rosciszewski, w Galie 4 —* ug u y postep n Sa re A: An 
von Lemberg zur Eiſenbahn abgehenden Poſten, u. z.: 9. Maria de Rosciszewskie Wisniewska, dzie ee rn ee " Siegel 650 
z „ Faſolen 5— 


machung vom 23. October 1860 3. 7678 verlautbarte][ Duc. ſ. N. G. die Klage de praes. 24. Oct. 1860; . 4 x = . zahlung. 

Stunde in Lemberg eintreffen. 3. 2 ausgetragen bir in Folge dn Se d . skutki samie sobie przypisacby mu- u Sch Beim, 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,jhen Verhandlung die Tagſatzung auf den 27. Februar 1 2 N arniee Butter (reine 

K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 1861 Vorm. 9 Uhr angeordnet wurde. rene er Fe 

Lemberg, am 10. November 1860 Da die Belangten dem Leben und dem Wohnorte detto aus Be DE 

9, a nach unbekannt find, fo werden diefelben und im Falle Nr. 5161. Concurs⸗Ausſchreibun (2397. 3) [Hühner⸗Eier 1 Schodſ— — 

! Y ihres Ablebens deren Erben hievon mittelft gegenwärti⸗ 9˙ 8 % Metz — 70 

N. 8360. Obwieszezenie gen Edictes mit dem Beifügen verſtändigt, daß für fiel, Zu beſeten die Kontrolors⸗Stelle bei dem k. k. Salz: Czeſtochauer dto 180 

N / niederlags = Amte in Sieroslawice in der XI. Diäten: Pert di IR F. 


Hz. Adv. Dr. Rybicki mit Subſtituirung des Herrn 
Adv. Dr. Lewicki zum Curator beſtellt wurde. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszow, den 9. November 1860. 


Podlug uczynionego pocztamtowi w Przemyslu 
ze strony tamtejszéj Inspekcyi kolei zelaznéj do- 
uiésjenia, zegar kolei zelaznéj o 30 minut na- 
przöd posunigetym zostal. 

W skutek téj regulacyi czasu i zwazywszy na 
niedogodng porg powietrza, odchodzgce ze Lwo-|3, 5549. Ediet (2399. 1-3) 
wa do kolei zelaznéj poczty, w nastepujgcym po- Ich 3 
rzadku wysylane beds: Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 

1. Do Przemysla 1lsza mallepoczta zamiast olfannt gegeben, daß Victor Zbyszewski wider 
7méj o Gtéj godzinie rano, zas druga zamiast| 1. Konſtanzia Myszkowska, 

0 6t6j o Stéſ godzinie z poludnia, 2. Kaspar Jablonowski,f 

2. Do Radymoa mallepoczta zamiast o gozid-| 3. Maria Starzenska, 

nie 7méj minut 30, o godz.} 6t&j minut 30 Urſula Glogowska. 
wieczör. Ignatz Rosciszewski, 

W kierunku z Przemysla respec. Radymna Adam Rosciszewski, 

poczty we Lwowie przybywa& beds w porzadku Johann Rosciszewski, 


Klaſſe, dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſt. W., freie Budweigen ae] Bi ii 

Wohnung und dem Bezuge des ſyſtemmäßigen Salzde⸗ G 

putats von 15 Pfd. jährlich per Familienkopf, dann Graupde bt. „| — 

mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution von nn fein. bio. . 8 

K 3 zenmehl dto. 

525 fl. öſt. W. Winterraps 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu-[Rotber⸗ Klee... . — 23 1＋ 8 ö 

mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ Vom Magiftrate der Hauptſt. Krakau am 18. December 1860 

des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politifchen] Deleg⸗Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſat 

Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor⸗ Lozitiski. Jezierski, 

derlichen practiſchen Kenntniß der Salzmagazinirungs⸗ 

und Salzſpeditions⸗-Manipulation, fo wie genauer Kennt⸗ 

niß der polniſchen oder einer anderen flavifchen Sprache, 

der Cautionsfähigkeit und unter Angabe ob und in wel⸗ 

chem Grade ſie mit Beamten der k. k. Berg⸗ und Sa⸗ 

linen = Direction in Wieliczka verwandt oder verſchwägert 

ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 18. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


N 


tutejszo-urzedowym obwieszezeniem z dnia 23g0 „Karl Rosciszewski, Ene, * 3 re 
r. b. — n Er 15 Eh de HERE e 1 ee e 1 2 Berg⸗ ee In Def. W. zu 5% für 100 f 7 ein, 
niniejszym podaje sig do publicznéj wia- . Theophila de Rosciszewskie Wierzbowska ihr ‘ tus dem Naltenal⸗Anleben zu 57 für 100 fl 0 

oici. u 11. 2 Rosciszew ska und 4 Wieliczke, am 15. Dezember 1860. a Dar 101, en 10 — 2 far — 4 e TE 
Od c. k. galic, Dyrekeyi pocztowöi: 12. Anna de Rosciszewskie Jaruntowska etaliques zu 57e für 10 1 t t. 6475 66.20 

r en pe J wegen Zahlung von ¼ Theilen der Summe per 1170 ver. un Br 15 P üs 110 2 a 


„ 1854 für 100 fl 88.75 89 
„ 1860 für 100 fl. 85.50 86.00 
SomoRentenfeine zu 41 L. austr.. 17.28 1750 


B. Per MAronlänver, 


Lwöw, dnia 10. Listopada 1860. Duc. |. N. G. die Klage de praes. 24. Octbr. 1860| Der Gefertigte nimmt ſich die Ehre, einem geehrten 
3. 5449 ausgetragen hat, in Folge deren zur mündli⸗[P. T. Publicum dekannt zu geben, daß er auf feiner 
chen Verhandlung die Tagfahrt auf den 27. Febr. 186 1 Durchreiſe nach Rußland auf eine kurze Zeit im Saale 


des Hauſes 


8. 408 1/ Str. I. Kundmachung (2345. 14) [Vorm. 9 Uhr angeordnet werde, 2 a 
Da die Belangten dem Leben und dem ohnorte WER” Szara kamienica 
We HA Te igken nach unbekannt ſind, ſo werden dieſelben und im Falles Ringplag Haus-Nr. 46/16, im I. SE. son Nied Beh ET 100 . 
ihres Ablebens deren Erben hievon mittelſt gegenwärti⸗ amerikaniſche on Mähren zu 50 für 100 f . +; — ze 


Zu Folge des a. h. Patentes vom 8. October 1860 
iſt die Einkommenſteuer im Verw.⸗Jahre 1861 nach den: 
ſelben Beſtimmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860 
auf Grund des a. h. Patentes vom 27. September 
1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung a 
vom 10. November 1859 3. 4815 Str. I. verlautba—v˙ͤ!——— ̃ —ͤ — 2 Anda * 15 danch den 10 MB 
war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, ] ieſe Ausſtellung iſt zu ſehen täglich von r 
in österr. Währung 10 entrichten. N. 5065. Kundmachung. (2388. 3) De bis 8 Uhr Abends, fiets bei 

Abſicht Grundlagen zur Bemeſſung der Ein⸗ Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemitſbrillanter Beleuchtung. Aecetie n. 
— uw. Jahr . Bi y Eintrittspreis à Perſon 30 Nkr. In Geſellſchaſtſ er Nationaldant. . . 2... br. St. 748.— 740 — 


kommenſteuer für das Verw.⸗Jahr 1861 hat das hohelbefannt gegeben, daß Meier Brand für die Weinhand⸗ . 
k. k. eee 2 dem n vom 75 lung in e die Firma „Meier Brand“ proto-[20 Nkr. Studirende 10 Ner. Kinder zahlen gleich- [ber Grevit-Unfalt für Handel und Gewerbe jr f 
October 1860 3. 4250/F.⸗M. Folgendes angeordnet: ſcollirt hat falls 10 Nr. = Br — 1 a De 3 E. 
1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten Beſchloſſen im Ra the des Kreisgerichts. In jeder Stadt, welche der Gefertigte bis nun bes] er Kalf. Ferd.⸗Rerdbabn 1000 fl. EM. 1943 —1944.— 
Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen.“ Rzeszow, den 5. October 1860. ſuchte iſt feine Weltausſtellung mit allgemeinen Beifall] ser Saats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 300 f. EM. 


von Schleſien zu 5% für 100 fl. u 
von Steiermark zu 5% für 100 l. x 828 2 — 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 97.——.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 90.——.— 
von Ungarn zu ö für 100 l. : 
vn Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 fl. 68 — 
arm Galizien zu 5% für 100 lll. 63. 

von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l. 6250 63— 


gen Edictes mit dem Beifügen verſtändigt, daß für ſie 
Hr. Adv. Dr. Rybicki mit Subſtituirung des Herrn 
Adv. Lewicki zum Kurator beſtellt wurde. 

Rzeszow, am 9. November 1860. 


Weltausſtellung 


der erſten nach Europa gelangten echtamerikaniſchen opto⸗ 


den Gewerben und den Pachtungen, ſind für das aufgenommen worden, derſelde ſchmeichelt ſich daher, daf“ oder 500 Br. . - - . . 082 80 283.— 

Verw. Jahr 1861 die Erteägniffe A 1 auch das geehrte P. T. Krakauer Publicum ihm feine ” E m * nt a — ir 

der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittiung|3. 5402. Ediet. (2398. 2-3) — — nicht hei ie und ihn mit einem zahleeihen] \, Theisb. zu 200 l. GM. mit 140 f. (zb ing. 147 — 147 
eſuche beehren wird. der ſüdl. Staats, lomb.,ven. und Gentr.sital, ir 


des reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zu 
Ach niet, 4 - ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird zur weite⸗ F. Friderik N 
legen. Adam M ki. mittelſt (2402. 1-2) . eriK, = 
fl ( ) inz. lee „e 180.— 190 — 
2. Die Anordnungen der $$. 21 und 22 des a. h. cen Verhandlung der vom nen iGSe Fotograf und Beſitzer der amerik. Weltausſtellung. . . 
27. Februar 1852 3. 2882 beim be⸗ der galiz. Karl kudwigs⸗Bahn zu 200 fl. CI. 
Klage de praes. 27. F 3 im be mit 120 fl. (60%) Einzahlung. 149.80 150 


Patentes vom 29. October 1849 über die Einhe⸗ 


bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. ſtandenen Tarnower k. k. Landrechte wider die Nachlaß⸗ 


1 maſſe des Rafael Groholski und andere Mitbelangte 
, 250 Duc. suSgetragenen, nunmeh 
1860 beginnt und am 31. October 1861 endet beim Rzeszower k. k. Kreisgerichte anhängigen Rechte⸗ 
fälligen Beträgen anzuwenden ſſache über Anſuchen des Victor Zbyszewsk als ausgewieſe⸗ 

N nen Rechtsnehmer des Adam Morawski, die im Aus: 


der öflere. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
rennen. d ann 394 — 396 — 
des öflerr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . 130.— 160 — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 370 — 330.— 
er Wiener Dampfmübl⸗ Aktien - Geſellſchaft zu 
300 fl. öfere. Wahr. 480 — 355 — 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4. November 1860. 
Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmlttags. 
Rach Grantca (Warfhau) 7 Uhr Früb, 3 Uhr 45 Min. Nachn 


3. Die Zi i 
C00 ( ebene 
bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder vonſnien in Rußland, wohnhafte Mitbelangte Frau Salomea nuten Vormittage. der 6fäyrig zu 5% für 100f.. 99.80 10 — 
Staats⸗, öffentlichen Fonds⸗ und ſtändiſchen Obli⸗ Groholska zu der diesfalls auf = 16. Jänner 186 Rach e e BEER, r „ nad aa \ Ber iu 5% 85 = ER —— — 
5 Ä i ten Ta i m n. Vormit., 8 Uhr 40 Min.] au . verlos bar zu * — 
Vormittags 9 Uhr angeordne gſatzung, mit dem Priemy Arm 72 der Nationalbank Ia mentis u 5 für 100 fl. 99 80 100 — 


Abends. (Ankunft 6 uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Frü 

Nach Wiellezka 7 uhr 20 Min. Früh. ad 
Abgang von Wien 

Nach Krakau 7 Uhr Morgens. 8 ub 36 Minuten Abende 
Abgang von Oſtran 

Nach Krakau 11 Mbr Vormittags 

Abgang von Myslowig 
Rach Krakau I Uhr 15 M. Nachm. 


gationen herrühren, noch von Capitalien, welche 
auf Tune Realitäten oder auf ſteuerpflich⸗ 
tigen Unternehmungen hypothekariſch haften, ſind 
für das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande des bum Curatar beſtellt wurde. 
Vermögens vom 31. Sctobet 1860 einzubekennen.] Rreszow, am 26. October 1860. 

4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſteung der] aꝛꝓ !! !;ꝛ 


Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuer 


aut öſterr. Wäb. verloabar ju 5 für 100 84,75 85,55 
Galiz. Kredite Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 84.75 88.— 
uote 


der Credit Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öflere. Währung. PU + 18— 10835 


Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GW. » 95.— 95 


Beifügen vorgeladen, daß für dieſelbe Hr. Advokat Dr. 
Rybicki mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Lewicki 


A - ni . 2392. 3) Abgang von Seat „ 111 — 113. 
dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der N. 18415 E d ykt N ( ar zezakowa N 
JJ ͤ w—— ß ß / 
die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe- niejszym edyktem P. Salomona Markusa Pinelesa ue zrjesinie 7 Uhr 33 M. Arg, 2 uhr 22 m. N.. Salm n 
meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗niewiadomego pobytu lub W razie tegoz Smierci or —.— Srantea Balfiy zu 40 „ 000.0. 0 Be 
des⸗Direction in Krakau zu. ; jego spadkobiercöw z mieszkania i nazwiska nie- Na- Sms RS: M. Früb, 9 uhr Borm., 2 U» |älary zu 10 „ 3 — — 2 
5. Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein-[windomych na dniu 31 Sierpnia 1854 r. do L. o Kin, esfnfunft in Krakau Singer in 10 2 N ee 
kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird]29581 (Sadu szlach. lwowskiego) ze przeciwſ gen Wien 9 Ubr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abend: |Waldkein 4 20 N 20 — 26.25 
Bon Myslo wis (Breslau) und Grante a (Warſchau) 9 Ulrfärglevig in 10 „„ 


1860 i ie j dkobi i innym 
die Friſt bis Ende December feſtgeſetzt, niemu, wzglednie jego spa ercom i innym, Id Arie e 


endlich Paulina hr. Dzieduszycka o Wymazanie summy n a 
a . R . : Aber Oderbe Abd. Monate. 
6. Hat in dem Falte, wo die Cinfommenfteuergepüge[6000 zip. i 3000 zip. wraz 2 Pprocentami, kost. nr tete ln gens %,23 Nadım) 8.40 dende au Darts dar )Bcons 
für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle der mi i innemi nalezytosciami z stanu biernego Döbr szemyäl (Abgang S nor 15 Min. Abende. 7 Uhr| augsburg, für 100 fl. ſüddeuſcher Währ. 3¼ & 190,— 120 
erſten Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung ge-|Ryczöw 2 przynalezytoscismi wytoczyla pozew, 25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm. granl l 4. K., für 100 fl. ſüdb. Währ. . 120 12 130.06 
langen könnte, die Einhebung und zwangsweiſeſi ze do wniesienia wtym sporze excepcyi ter-IAus Be — Hamburg, . „ N 20008 108.2, 
Beitreibung dieſer Steuer bis zur Auftheilung der eteorologiiche Beobachtungen. Bonbon, fr 100 N vu 8 — — 13 65 
neuen Schuldigkeit, nach der Gebühr des Verw.“ —— - — ae pen: 22 5 
Jahres 1860 ſtattzufinden. > Barom.⸗Höhe Temperatur Speciſiſche Richtung und Stärt Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Cours der 8 
Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen] 2 Sin Fee AR nach Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luſt Laufe d. Tage gaiſ. Mün- Dukaten . . 6 fl. 43%, Mir. 6 fl. 62— Rl 
—— vorgedruckten Blanquette werden bei den“ Reaum ted Reaumur der Luft | von | bie 1 vollwichtige Dul . 6 fl. —4% „ 8 fl. 01 
rundämtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltlichſſy i 327 — m heitter MR: ©. mn 0 06 18 fl. —30 „ 19 fl. 26— » 
verabfolgt werden. Von der k. k. Kreisbehörde. 10 0 977 3 | — u; 71 | Trüb | Nebel 10 I" eg re 10 4 3 ” . . rn 7 
Kraknu, am 10. November 1860. 20 6 26 44 - —  Busliar — 
Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton ‚Rother, 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


Donnerſtag, 


Nr. 7678. nd | | mi 
Kundmachung. 5 
Am 4. November d. J. iſt die neue Eiſenbahnſtrecke von Przeworsk bis Przemysl dem öffentlichen Ver⸗ 

kehre übergeben, und aus dieſem Anlaſſe folgende Aenderungen im Poſtweſen eingetreten: 


Auf die Straßenſtrecke zwiſchen Pizeworsk und Przemysl wird der regelmäßige Poſtverkehr eingeſtellt, 
das Bahnhofpoſtamt in Przeworsk aufgelaſſen, und das Poſtamt mit Station zu Przeworsk in eine Poſtexpe⸗ 
dition umgeſtaltet. 

In Przempsl wird das bisherige Poſtamt in die Stadt übertragen, und daſelbſt ein Localpoſtamt und 
ein Bahnhofpoſtamt fungiren; beide Aemter werden ſich mit der ufnahme jeder Gattung von Brief: und Fahr⸗ 


poſtſendungen, dann mit der Aufnahme von Eſtaffetten und Extrapoſten befaſſen, jedoch das Localpoſtamt aus⸗ 


ſchließlich den Beſtellungsdienſt, das Bahnhofpoſtamt ausſchließlich die Paſſagiersaufnahme beſorgen. Die von 


Przemysl ausgehenden Mallepoſten haben beim Bahnhofpoſtamte zu beginnen und daſelbſt die Mallepoſten aus 


Lemberg zu endigen, ohne das Stadtpoſtamt zu berühren. Nur die Mallepoſten in Dukla und Stehj haben bei 
ihrer Ankunft in Pezemysl nach der Erpedition bei dem Bahnhoſpoſtamte auch das Stadtpoſtamt zu berühren, 
worauf die Wagen an das Bahnhofpoſtamt abzuſtellen find. ö N al 


aollımsa 1 * * 


3 2c mts blatt. 


(2376. 1-3) 


20. De eem ber 1860. 


„Krakauer Zeitung.“ 


L. 7678. O bwieszezenie. 


b. otwartg i publicznemu uzytkowi oddang zostala nowa przestrzen 


Dnia 4. Listopada r. 
do Przemysla, 2 ktörego powodu nastepne w porzgdku pocztowym 


kolei zelaznéj od Przeworska 
zajdg zmiany: 2 

Na odleglosci pomiędzy Przeworskiem a Przemyslem regularng komunikacyg pocztows znosi 
sig, znoszac takze pocztamt przy dworcu kolei zelaznéj w Przeworsku przeistaczajac pocztamt wraz 
2 stacyg w Przeworsku na ekspedycyg pocztowg. 

„ Dotychezasowy pocztamt w nn zostaje do miasta przeniesiony, gdzie pocztamt miej- 
scowy i pocztamt przy dworcu kolei zelaznéj czynnem bedzie; obadwa te urzeda zajmowa& sie Dede 
przyjmowaniem listöw I Przesylek farpocztowych kazdego gatunku, przyjmowaniem sztafet i extra- 
poczt, pocztamt miejscowy jednakze wylacznie wydawaniem przesylek, pocztamt przy dworcu kolei 
zas wylacznie przyjmowaniem podröänych. 

Odchodzace z Przemysla malepoczty wysylane beda od pocztamtu przy dworcu kolei, do- 
kad takze malepoczty ze Lwowa przybywa6 beda, nie tykajge sie 2 pocztamtem miejscowym. Tylko 
malepoczty z Dukli i z Stryja do Przemysla przybywajgce, odprawiwszy sie w pocztamcie przy 
kolei, takze przy miejscowym pocztamcie sie Zatrzymajg, zkad wozy do pocztamtu przy kolei 46 


Ilaznéj odstawiane bedg, 


Aus dieſem Anlaſſe werden ferner 
eingeſtellt: 1 ers] 
1. die bisherige Courierpoſt zwiſchen Lemberg und Przeworsk, 
2. die tägliche Cariolpoſt zwiſchen Lemberg und Radymno über Jaworow, er \ 
3. die im Sommer tägliche, im Winter wöchentlich dreimalige Fuß botenpoſt zwiſchen Grodek und Lubien wielki, 


A. 


4. die wöchentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen Sanok und Chyrow, 1 E 
5. die wöchentlich fünfmalige Cariolpoſt zwſchen Sanok und Chyröw; 7 > ) 
beſchränkt: i 35 1 227 

15 — bisherige tägliche Mallepoſt zwiſchen Przeworsk und Lemberg auf die Strecke zwiſchen Przempsl und 

Lemberg, E re . 

2. die . Cariolpoſt zwiſchen Grodek und Sambor auf die Strecke zwiſchen Grodek und Rudki; 
Dagegen weden | | = 
neu eingeführt: | 

1. eine täglich zweite Mallepoſt zwiſchen Lemberg 95 der — 

2. eine tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Radymno 5 „ b 

3. eine 3 viermalige Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Sanok über Lubien, Sambor Chyroöw, 


B. 


Hu 


— 


An z r 
4. eine wöchentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Sanok über Lubien, Sambor und Chyröw, 


; 3 b gart zwiſchen d Sambor über Lubien, welche auf dieſer 
5, eine wöchentlich dreimalige Cariolpoſt zwiſchen Lemberg un 2 welche e 
Strecke mit det vorigen Reitpoſt (C. Punct 4.) vereint zu courfiren bat, und 


6. eine tägliche Reitpoſt wischen Chyröw und Dobromil zur es or zwiſchen Dobromil und 
: it i 1 bon 1 
üb derben | „:wow;T owl.abide uf TER 
ne Die Nh en fegen in Lubien wielkt, Janôw, Jaworcw und Krakowiec werden die Poſt⸗ 
ämter mit Stationen umgeſtaltet, und jeden Manipulationszweig, ſo wie den Beförderungsdienſt beſorgen. 
91 i aa mnaldeca? I mswewd vabalar morning mrumed ai L 
Bei — . Lemberg und Przemysl werden zu den in der Früh abgehenden Fahrten 
(J., Mallepoſt) ein pierſitziger Mallewagen als Hauptwagen und eine vierfigige Aerarial⸗Kaleſche als Beiwagen, 
zu den Abends abgehenden Fahrten (2. Mallepoſt) ein Packwagen mit Cabriolet als Hauptwagen und zwei vier⸗ 
fisige Acrarial⸗Kaleſchen als ERS verwendet. In Lemberg und Przemysl iſt die Paſſagiersaufnahme zu diefen 
iden a 5 1 


Finn 
sen, ele 2 


f a 
nahme geſtattet. Bei d f n 
ankommenden Aerarialw Stationskaleſchen, leere Plätze vorhanden find. 1 

. 8 21 0% % ss70Jma? 281 f 1 51 it welchen 

den Mallepoſten zwiſchen Lemberg und Radymno, dann zwiſchen Lemberg und S nok, m 

Correſ er 3 Geldbriefe und Frachtſtücke bis zum Einzelngewichte von 40 Pfund befördert werden, 
N 7 vi ſiziger Mallewagen verkehren und die Paſſagiersaufnahme auf die Plätze des Mallewagens beſchränkt. 
Die Daft keregedühr beträgt wie bei den übrigen, im dießſeitigen Bezirke courſirenden Mallepoften, Vierzig ſechs 
Kr 46 kr.) für eine Meile, beim Reiſegepäcke das Freigewicht 30 Pfund und der Freiwerth 100 fl. Uebri⸗ 
gend ddl für dieſe neuen Mallepoſten die für ſolche Poſten beſtehenden Beſtimmungen. Zu dieſen beiden 
Malepoſten können unterwegs Reiſende nur inſoferne gufgenommen werden, als in dem Mallewagen leere Plätze 
vorhanden ſind. 18 1 


Auf ben beiden Routen befragen die Eutftrnungen a) nach der bisherigen Poſtenausmaße: 
; 4 


4 


181 


iſchen dei und Sambor 2 Poſten oder 4 Meilen, 
bisch N bor „ Smolnſca 1 Poſt „ 2 „ ie 
4 a i ene o 1 on 11 nl “ Di 
aim OR ..g „ Sgmolnica „ Chyrôw 1. 8 1 2 * 
tee „ Mk 1% m m Sad, u 
den OR A & | ie tt un te, Aula Min Ot, 53 b Pr dete 
5 a | nd 6 1 7 Sanok 1 7 „ 2 I 8 
die übrigen Entfernungen werden b) proviſoriſch feſtgeſebt: 


zwiſchen Lemberg und Lubien mit 178 Poſt oder 3%, Meilen, 
1 


Pr Lubien 5 Rudki " 3 m 
„ Lemberg „„ Janow „ 1% „ e f In 
1 bay, Sanow | a! Jaworow 7 1% „ ait 5% „ 
„ Jaworôw „ Krakowiec „ 19 „ Jul zur 2 01 N 
Krakowi mno 1 
rakowiec „ Rady „ 1% die directe Mallepoſt und 


1 7 7 7 4 77 
\ dieſen Entfernungen find die Paſſagiersgebühren zu berechnen. Durch | N l 
Reitpoft er A ke Sanok über Sambor erhalten diefe Orte, fo wie die dischen eine unmittel⸗ 
bare tägliche Correſpondenzgelegengeit und e wöchentlich u Gelegenheit für N en und Rei⸗ 
fende. Durch die wöchentlich dn, ariolpoft wird außerdem für die Orte Lemberg, ubien, 8 udki und 
Sambor die tägliche Fahrpoſtverbindung ergänzt. Der Anſchluß der täglichen Kariolpoſt zwiſchen rodek und 
Rudki im letzteren Orte 7 I eine ſchnellere tägliche Brief- und Fahrpoſtverbindung zwiſchen Grodek 
und Sttyj üder Sap 5 Drohobycz. Fe | 1 i 


f ou 
bn % lo g 


Die Mallefahrt zwiſchen Lemberg und Radymno bildet eine täglich dritte Gelegenheit zwiſchen den Eiſen⸗ 
bahn u berg für Brief- und Fahrpoſtſendungen, fo wie für Reiſende. x 
’ 5 Einführung gemiſ ter Züge zwiſchen Lemberg und Krakau, und mit Rückſicht auf deren, auf 
den. Postverkehr günſtigen Fahrplan, konnte die Mallepoſt zwichen Bochnia und Neu⸗Sandez detgeſtalt abgeändert 
werden, daß die zwiſchen Krakau und Neu⸗Sandez gewechſelten Correſpondenzen, welche in dem einen dieſer Orte 
Abends abgehen, im andern am folgenden Morgen eintreffen. * en! N 
Eine weſentliche Beſchleunigung erhält die Wien — Przemysler Poſt nach und aus Sambor und Stryj. 
In den letzten Orten wird die bezeichnete Poſt, welche bisher in Sambor Mittags, in Strpi pät Abends einzu⸗ 
en hat, wit ben de der nfucn Gousgorhmung Kelch früh, eien Miingd,ankormen. 


& 13 ö 
in Verbindung ſtehenden Poſt⸗ 


x 


Die zur Poſtbe örderung benützten Eiſenbahnzüge und die mit denſelben 
werden in nachſtehender Ordnung verkehren: 
be N 


Dela = 2 sbstaog } 
. Eiſenbahn züge. 


curſe, 


1 n 08 9 e 


8 ale perſonenzug zwiſchen et f. es Prsemysl, 41 a gef 

on Krakau ' 30 M. ittag [Von Przemysl 7 5 Minuten Frü 

in Bochnia 5 Sag "Minuten reien m irrt Au! Hanns: * 5 Vormittag 
een 12 „ 42 5 Mittag in Rzes zöw 10 > — 7 4 mn * j 
in Dembico 1 „ 41 5 Nachmittag in Sedziszöm 10 „ 50 „ N Aa 
in Sebziszow 2 „ 34 „ „ in Dembica 11 % 2s „ N m 
in Rzeszow „ ai in Tarnbõ 12 „ 39 „ Mittag 
in Jaroslau 4 „ 88 2 5 in Bochnia 15 5 Nachmittag 
in Przempysl 6 „ — „ Abends in Krakau a „ 


la. 


we tat ui a in] derte 


Iw u ee 


Daléj 2 tego powodu 
znosi sie: 
1. dotychezasowa poczta kuryerowa miedzy Lwowem a Przeworskiem. 
2. codzienna poczta karyolkg miedzy Lwowem a Radymnem na Jaworöw. 


3. wysylana w lecie codziennie, zus w zimie tygodniowo trzy razy poczta przez piesz 
‚elanoa migdzy Grödkiem a Lubioniem wielkim. Bee e 
4. malepoczta kursujgca ygodniowo dwa razy migdzy Sanokiem a Chyrowem, 


5. kursujgca tygodniowo pies razy poczta karyolkg migdzy Sanokiem a Chyrowem, 


ogranioza sig: 

1. dotychezasowa codzienna malepoczta miedzy Przeworskiem a Lwowem na przestrzeh mig- 
dzy Przemyslem a Lwowem, 

2. codzienna poczta karyolkg miedzy Grödkiem a Samborem na przestrzen] miedzy Grödkiem 
a Rudkami; natomiast zag 

nowo sig zaprowadza: 

J. druga codzienna malepoczta miedzy Lwowem a Przemyslem, 

2. codzienna malepoczta miedzy Lwowem a Radymnem na Jaworöw, 


178. r a Rama w tygodniu_ malepoczta miedzy Lwowem a Sanokiem, przez Lubien, 


4, tygodniowa trzy razowa 
bien, Sambor i Chyröw, 
5. IR 512 7 j ar kursujgca poczta karyolkg migdzy Lwowem a Samborem na Lubien 
rato na rzestrzeni ie kurso- 
a ar ie Para ni 2 powyäsz3 poczta konnym poslancem wyslang, wspölnie k 
6. codzienna poczta konnym poslan iedzy Ch Dobromilem dla k 1 
5 ma poc n poslancem, miedzy Chyrowem a Dobromilem dla korespondene 
listowej migdzy Dobromilem a Lwowem na Sambor. 8 er 

K Dotychezasowe ekspedycye poeztowe w Lubieniu wielkim, Janowie, Jaworowie i Krakowcu 
zamienig Sig u pocztamty z stacyami, ktöre wezystkiemi galeziami sluzby pocztowéj tudziez stuzbg 
Przewozowa zajmowa6, sig beds 1... * 

Pray malepocztach miedzy Lwowem a Przemyslem, a mianowicie do rano odchodzgce 
pociagu (1 malepoczta) u2ywany bye ma malewöz o czterech siedzeniach jako wöz glöwny, i wö6z 
eraryalny o czterech siedzeniach, zas do odchodzgcego wieezör pociagu (2. malepoczta) wöz pakun- 
kowy z 2 Jako wöz glöwny i dwa wozy pocztowe o czterech siedzeniach. W Lwowie 

rzem ogranicza sig przyjmowanie podröänych na pröäne w wozach pocztowych miejsca, prz 
e 

en za si © 
En wen 5 jeuzeze ee ty b er miejsca W wozach pocztowych respec. 
. „tzy malepocztach migdzy Lwowem a Radymnem, tudziez miedzy Lwowe Sanoki 
ktöremi korespondencye, gazety, listy pienigäne i przesylki frachtowe as d wagi 40 —— 
ey lane beda, uzywanym bedzie malew6z o czterech siedzeniach, na ktöre przyjmowanie podröänych 
ograniczone zostaje. Nalezytosö od podröänych wynosi tyle, ile przy innych w tutejszym FE 
pocztowym kursujacych malepocztach, t. j. czterdziesei i szese krajcaröw (46 kr.) za jedne mile 5 
30 funtöw wolnego pakunku w wartosci 100 ztr. od oplaty wolnéj. Z resztg dla tych nowych ma- 
lepoczt zastösowane zostajg przepisy przy innych malepocztach wydane. Przy obydwöch tych male- 
pocztach przy srodkowych stacyach, tylko tyle podröänych mogg by& przyjmowanych, ile sie w male- 
wozie znajduje miejsc pröänych, 
Na obydwöch, tych rutach wynoszg odleglosci, a) podlug dotyczasowego wymiaru: 


Poczta konnym poslaficem miedzy Lwowem a Sanokiem na Lu- 


miedzy Rudkami a Samborem 2 poczty czyli 4 mile 
„ . Samborem a Smolnicg 1 pocztaczyji2 „ 
„ Smolnicg a Chyrowem 1 1 a 0 
Chyrowem a Ustrzykami 1% „ „ 3% 
„ Ustrzykami a Liskiem ey Fran „ 8 
| 0 „ L.iskiem a Sanokiem 1 r Be 32.|: 
inne odleglosci 5) wyznatzajg sig prowizoryeznie: 
migdzy Lwowem a Lubieniem 1% poczt ezyli 3%, mil 
„ Lubieniem a Rudkami 175 BR 
„ Lwowem a Janowem 1% „ „ 3% „ 
„ Janowem a Jaworowem 1% „ „ 3% „ 
„ Jaworowem a Krakoweem 1½ 5„ „5 2½ » 
n Krakowcem a Radymnem 1% » „ 3/ „ 
Podlug tych odleglosei nalezytosci podrözujgcych obliezone bye majg. Przez te bezpo- 


$rednig malepoezte i pocztg konng miedzy Lwowem a Sanokiem przez Sambor nastręeza sig miej- 
scom miedzy temi miastami lezacym sposobnose codziennego przesylania korespondencyi a eztery 
razy tygodniowo przesylania frachtöw i podrozowania. Przez kursujgcg trzy razy tygodniowo pocztg 
karyolka, uzupelnia sig nadto codzienne polgezenie poczty ‚przewozowej dla Lwowa, Lubienia, Ru- 
dek i Sambora. Polgezenie codziennéj poczty karyolkg migdzy Grödkiem a Rudkami w ostatnim 
miejscu przyspiesza w kohcu codzienng komunikacye poczty listowéj i przesylek wartosci miedzy 
Grödkiem à Stryjem na Sambor i Drohöbyez. 

Malepoczta mae Lwowem a Radymnem nastrgeza trzecig codzienng sposobnose komuni- 
kacyjna miedzy koleja zelazng a Lwowem, tak dla listöw i przesylek wartosci, jakotéz i dla podrö- 
zujgcych. Przez zaprowadzenie pociggöw =. miedzy Lwowem a Krakowem i korzystoy 
dla poczty takowych plan jazdy, zaszla sposobnost zmiany malepoczty migdzy Bochnig a Nowym 
Saczem W ten sposöb, ze odchodzgce wieczör z jednego 
nastgpnego dnia rano nadejdg. . * 

naczne przyspieszenie dozna Wiedensko—Przemyslska poczta do Sambora i Stryja i z tam- 
tad odchodzgea, W tych ostatnich miejscach poczta ta, ktöra dotgd do Sambora w poludnie, do 


Stryja za$ p6zno 50 przybywala, przez nowa regulaeyę kursows, bardzo rano respect. w po- 


2 tych miejse korespondencye w drugiem 


ludnie przybywac ibedzie, j AR pol i 
Przeznaczone do przewozt poczty, pociagi kolei zelazngj i z takowem w polgczeniu bedgca 
kursa pocztowe, beda w nastepujgeym porzadku odchodzié i przychodzie: 


A. Poclagikoleine. 


on | 


I. Pociag osobowy miedy Krakowem i Przemyilem. 
Z Krakowa o godz. 10 min. 30 przedpoludn, Przemysla o godz. 7 min, 25 rano 
w Bochni 2 IE 98 5 a Er „ 8 „ 26 przedpoludn, 
w Tarnowie „ 42 „ 42 w poludnie' w Rzeszowie 90 „ „anna 
w Dembicy „ 1 » 41 po poludniu |w Sendziszowie „ 10 „ 50 3 
w Sendziszowie „ 2 „ 34 „ | w Dembicy v 11.538 2 
w Rzeszowie „ 8 „ 28 in w Tarnowie „ 12 „ 39 w poludnie 
w Jarostawiu ER 5 w Bochni „ 1 „ 50 po poludniu 
w Przemyslu „ 83 5 w Krako wie — 3 „ — 8 


II. Gemiſchter Zug zwiſchen Krakau und Przemysl. 


Von Krakau 8 Uhr 40 Minuten Abends Von Przempsl 8 Uhr 16 Minuten Abends 
in Bohnia 10 „ 6 7 Mr in Jaroslau 9 „ 38 5 15 
in Tarnöv 11 „ẽ 46 7 Fr in Rzeszöw 11 „ 37 7 5 
in Dembica „ 7 Früh in Sedziszöw 12 „ 36 5 Mitternacht 
in Sedziszoͤb 2 „ 14 10 er in Dembica 1 „ 25 er Früh 
in Rzeszoöw 3 „ 14 „ „ in Tarnöw „ 6 
in Jaroslau 5 „ 22 15 2 in Bochnia E „ 834 5 F 
in Przemysl 6 „ 47 2 in Krafau 6 „ 15 > a 


III. Geniſchter Ing zwiſchen Krakau und Wieliczka, 
Von Krakau 7 Uhr 20 Minuten Früh in Wieliczkan8 Uhr Früh 


Von Wieliezka 6 Uhr Abends in Krakau 6 Uhr 40 Minuten Abends. 
Anmerkung: Der gemiſchte Zug zwiſchen Krakau und Rzeszöw wird zur Poſtbeförderung nicht benützt. 


B. Po ſteurſe. 


IV. 1. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Praemysl. 


Von Przemysl täglich uhr Früh Von Lemberg täglich 7 Uhr Früh f 
in Grodek 5 „ 35 Min. Nachmittag] in Grodek „ 10 „Vormittag 
„ 45 „ Abends. in Przemysl „ 6 „ 35 Minuten Abends 


Malle⸗Poſt ſteht im Anſchluſſe mit dem gemiſchten Zug (II.) 
V. 2. Mallepoſt zwiſchen Cem berg und Frzemysl. 
Von Przempol täglich 7 Uhr 45 Min. Abends Von Lemberg täglich 6 Uhr Abends 
in Grodek 7 3 „ 30 7 Früh | in Grodek 7 9 „ * 
in Lemberg n 4 in Prem „ 5 „ 5 Min. Früh. 
Dieſe Mallepoſt ſteht im Anſchluſſe mit dem Perſonenzuge (I.) 
VI. Mallepoſt zwiſchen Cemberg und z Nadymns über Ja wor ôw. 


in Lem berg — - 
Diefe 


Von Lemberg täglich 7 uhr 30 Min. Abends Von Radymno rolle 5 uhr 30 Min. Abends 
in Sawordw „e, Seh in Jaworôw 1 „ 15 „ n 
in Radymno „ 6 „ „ in Lemberg 15 15 „ Früh 


Dieſe Mallepoſt ſteht im Anſchluſſe mit dem Perſonenzuge (I.) 


VII. Mallepoſt zwiſchen ea und Sanol über Fubich. 
Sonntag 3 
i i 
Bon e b . uhr 30 Min. Abends a Sanot | — 1 uhr Mittag 
Samſtag Samſtag 
Montag 3 
in Sambor — N uhr 15 Min. Früh in Chyröw im A | 8 uhr 10 M. Abends 
Sonntag Samſtag 
Montag Montag 
0 w Di 
in Chyrow —— ö uhr 10 Min. Früh in Sambor uk I" uhr 15 M. Mittern. 
Sonntag Samſtag 
Montag zes 
itt 
in Sanot | | uhr 50 Min. Nachm. in tun] an | 8 uhr 15 Min. Früh. 
Sonntag Sonntag 
VIII. vr zwiſchen Lemberg und Kane über Cubie 5. 
Montag Sonntag ' 
Von Lemberg Mittwoch \ uhr 30 Min. Abends][ Von Sanok J Mittwoch f 1 uhr Mittag 
Freitag Freitag 
Dinſtag Sonntag 
in Sambor J Donnerſt. 5 Uhr 30 Min. Früh in Chyroöw Mittwoch J 8 Uhr 10 M. Abends 
Samſtag Freitag 
Dinſtag Sonntag 
in Chyrömw 98 9 Uhr 30 Min. Früh in Sambor Mittwoch 12 Uhr 5 M. Mittern. 
Samſtag Freitag 
Dinſtag Montag 
in Sanok Donnerſt 1 uhr 55 M. Nachmitt.] in Lemberg! Donnerſt. 8 Uhr 20 Min. Früh 
Samſtag Samſtag 
Dieſe Reitpoſt geht zwiſchen Lemberg und Sambor vereint mit Kariolpoſt (IX.) 
IX. Sariolpoft zwiſchen Lemberg und Kamber über Subien, 
Montag Sonntag 
Von Lemberg; Mittwoch J 6 uhr 30 M. Abends Von Sambor | Mittwoch 12 uhr 20 M. Mittern. 
Freitag Freitag 
Montag Montag 
in Rudki Mittwoch 11 Uhr 15 M. Abends in Rudki Donnerſt. 3 Uhr 20 Min. Früh 
Freitag Samſtag ' 
Dinftag Montag | 
in enen. Donnerſt. 1 2 uhr 30 Min. Früh.] in Lemberg; Donnerſt. 8 Uhr 20 Min. Früh. 
Samſtag Samſtag f 


Dieſe Kariolpoſt courſirt vereint mit der Reitpoſt Lemberg —Sanok (VIII.) 


X. Kariolpoſt zwiſchen Grodel und Nudki. 
Von Grodek täglich 6 Uhr Abends in Rudki täglich 9 Uhr Abends. 
Retourritt von Grodek nach Rudki. 


Von Rudki täglich 4 uhr 10 Min. Früh in Grodek täglich 7 uhr 10 Min. Früh. 
Geht ab von Rudki nach Abfertigung der Poſt von Sanok nach Lemberg. 


XI. Potenfahrpoſt zwiſchen Komar us und Lemberg. 
a) Vom 1. April bis letzten September. 


Sen Sonntag 
nftag j 
Von Komarno | Donnerſt. uhr 30 M. Nachm. in Rudki | — Uhr Abends. 
Samſtag Samſtag 
(Sonntag Sonntag 
Montag u Montag 
Von Rudki Mittwoch 5 Uhr Früh in Komarno | Mittwoch Uhr 30 Min. Früh. 
Freitag Freitag 
b) Vom 1. October bis letzten März. 
Sonntag Sonntag 
Von Komarno | 3 | Uhr Nachmittag in Rudki | 3 e ht 30 M. Nachm. 
Samſtag Samſtag 
Montag Montag 
Von Rubki | a N Uhr Früh in Komarno Dame. } Uhr 30 Min. Vorm. 
Sonntag Samſtag 
XII. Potenſahrpoſt zwiſchen Smoinica und Borynia. 
Montag Von Smolnica in Turka in Borynia 
Mittwoch 
Freitag 5 Uhr Früh 12 Uhr Mittag 


1 uhr 30 Min. Nachmittag 


U. Hleszany peciag 1 Krakowa de Prsemyäla. 


Z Krakowa o godz. 8 min. 40 wieczör Z Przemysla o godz. 8 min. 16 wieczör 
w Bochni sau „um 3 w Jaroslawiu 1 9 2 


w Tarnowie 11 „ „ 5 w Rzeszowie ——— 
w Dembicy „ 1 „ © 7) w Sedziszowie „ 12 „ 36 o pölnoey 
w Sedziszowie „ 13 w Dembicy = 1 „ 25 rano 
w Rzeszowie 5 „ w Tarnowie 2 Par 
w Jaroslawiu 3 8 „ w Bochni = E 
w Przemyslu „ 6 „ 55 w Krakowie 7 mE Ur 
III. Mieszany peclag 1 Krakowa do Wielicakl. 
Z Krakowa o godz. 7 min. 20 rano w Wieliczce o godz. 8 min. — rano. 


Z Wieliczki o godz. 6 wieczör w Krakowie o godz. 6 min. 40 wieczör. 
Uwaga: Mieszany pocigg migdzy Krakowem i Rzeszowem nie uzywa sig do przewozu poczty. 


B. Jazdy pocztowe, 


WW. 1. Malepsesta miedsy LwWeven i Priemyäilem. 


Z Przemysla 1 o godz. 8 rano Ze Lwowa codzien o godz. 7 rano 
w Grödku „ 4 min. 35 po pol. w Grödku 5 3 przedpoludniem 
we Lwowie > 2 „ 45 wiecz.Iw Przemyslu „ „ 6 min. 35 wieczör 


Ta malepoczta Iaczy sig z mieszanym pociggiem (II.) 
Y. 2. Malepocsta miedsy Lwewem I Praemyälem. 


2 Einem codzieh o godz. 7 min. 45 wieczör|Ze Lwowa codzien o godz. 6 wieczör 
w Gr ; 1 „ 30 rano |w Grödku 
we 3 1 „ w Przemyslu 


Ta malepoczta igczy sie 2 pociggiem osobowym (I.) 
VI. Malepoesta miedsy Lwewem i Radymnem na Jaweröw. 


5 min. 5 rano 


” * 


Ze Lowa codzien o godz. 7 min. 30 wieczör Z Radymna codzien o godz. 6 min. 30 wiecz ör 
w Jaworowie „ „ 1 „ — rm w Jaworowie „ N, 
w Radymnie 1 ee we Lwowie 3 * „ — Kano 


Te malepoczta lgczy sig 2 pociggiem orobowym (I.) 
In. MHalepocsta miedsy Lwowem I Sanekiem ma Lublen. 


niedziela poniedz. 
Ze Lwowa tun | 6 g. 30 m. wieezör [Z Sanoka | nn | 1 godz. w poludnie 
sobota sobota 


poniedz. poniedz. 

w Samborze | Bi | 2 g. 15 m. rano w Chyrowie | vera | 8 g. 10 m. wieczör 
niedziela sobota 
poniedz. poniedz. 

w Chyrowie | ae 6 g. 10 m. rano w Samborze | 2 5 g. 15 m, pölnoc 
niedziela sobota 
poniedz. wtorek 

w Sanoku | — | 1 g. 50 m. popoludn. |we Lwowie | Pintek | 8 g. 15 m. rano 
niedziela niedziela 

VIII. Poczta konnym peslancem mledy Lvowem i Sanekiem praes Lubien. 

poniedz. niedziela 

Ze Lwowa Nr 6 god. 30 m. wieczôr Z Sanoka groda 1 god. W poludnie 

ate N te 

N niedziela 

w Samborze | czwartek |2 godz. 30 m. rano w Chyrowie J sroda 8 g. 10 m, wieczör 
sobota pigtek 
wtorek niedziela 

w Chyrowie ezwartek 6 godz. 30 m. rano |w Samborze droda I g. 5 m. o pölnoey 
sobota pigtek 
wtorek poniedz. 

w Sanoku ezwartek |1 g. 55 m, po An we Lwowie f czwartek } 8 g. 20 m. rano 
sobota sobota 


Ta poczta konnym poslancem jezdzi migdzy Kai i Samborem Igcznie 2 pocztg karyolkg (IX.) 
IX. Pocsta karyelka miedıy Lwewem i Samberem pries Lubien. 


poniedz. niedziela 

Ze Lwowa | äroda 6 g. 30 m. wieczör Z Sambora | droda 12 g. 20 m. o pölnoey 
pigtek pigtek 
poniedz. poniedz. 

w Rudkach iroda 11 g. 15 m. wieczör |w Rudkach czwartek | 3 g. 20 min, rano 
pigtek sobota 
wtorek poniedz. 

w Samborze| czwartek | 2 g. 30 min. rano [we Lwowie | czwartek | 8 g. 20 min. rano 
sobota sobota 


Ta poczta karyolkg jeidzi W polgezeniu z poczt4 konnym poslaficem miedzy Lwowem 
i Sanokiem (VIII.) 


x, Pocsta karyolka miedsy ürodkiem | Radkami. 
dz. 6 wieczör w Rudkach codzien o godz. 9 wieczör 
ka do Rudek. 


Z Rudek codzien o godz. 4 min. 10 rano w Grödku codzien o godz. 7 min. 10 rano. 
Odchodzi 2 Rudek 30 minut po wyekspedyowaniu poczty z Sanoka do Lwown. 
II. Poesta praes peslauca Jadgeege miedıy Komarnem i Lwowem. 
a) Od 1. Kwietnia do ostatniego Wrzesnia. 


Z Grödka codzien o 
Powröt z Gr 


— niedziela 
2 Komarna | — . 30 min. po polud. w Rudkach —— 8 godz, wieczör. 
sobota sobota 
2 niedziela 
2 Rudek | ode . godz. rano w Komarnie | Ponieds. . g. 30 min. rano. 
Pigtek pistek 
5) Od 1. Paidziernika do ostatniego Marca. 
niedziela niedziela 
ek 
2 Komarna | wiorek ı 13 Pods. po poludniu w Rudkach | Twartek [5 8. 30 m. po polud, 
sobota sobota 
poniedz. — 
2 Rudek | e gods. rano „ Komarnie Nau 0 g. 30 m. przedpol. 
niedziela niedziela 
III. Peerta przes poslanca jadacege ug an I Berynia. 
Ze Smolnicy w Boryni 


w ärode 
w pigtek 


o godz. 5 rano o godz. 1 m. 30 po polud. 


o godz. 12 w poludnie 


Sonntag Von Borynia in Turka in Smolnica 
Dinſtag 
Donnerſtag 11 Uhr Vormittag 12 uhr 15 Min. Mittag 7 Uhr 30 Min. Abends. 


XIII. Beitpoſt zwiſchen Chy ro w und Pobromil. 
Von Chyrôw täglich 7 Uhr Früh in Dobromil täglich 7 Uhr 45 Min. Früh. 
Von Dobromil täglich 6 Uhr Abends in Chyröw täglich 6 Uhr 45 Min. Abends. 


Geht ab von Chyröw nach dem Eintreffen der Poſt aus Lemberg. 
Retourritt von Dobromil nach Chyröw. 


XIV. Botenfahrpoſt zwiſchen Cutawiske und Ustrzyki. 


Montag Von Lutowisko 4 Uhr 30 Min. Früh in Uſtrzyki 8 Uhr 30 Min. Früh. 

Mittwoch 

Freitag Von Uſtrzyki 10 Uhr Vormittag in Lutowisko 2 Uhr Nachmittag. 
XV. Botenfahrpoft zwiſchen Pal igrod und Cie k o. 

Montag Von Baligrod 8 Uhr 30 Min. Früh. Von Lisko 3 Uhr Nachmittag. 

Mittwoch 

Freitag In Lisko 11 uhr 30 Min. Vormitag. In Baligrod 6 Uhr Abends. 


XVI. verbindung zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Przemysl. 
a) Deckelwagensfahrten: 

Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe 

6 Uhr 30 M. Früh 10 Uhr 40 M. Früh 7 Uhr 10 M. Früh 
taglich 10 uhr 30 M. Abends 16 Uhr 40 M. Abends. fr Uhr 15 M. Abends 

b) Kariolfahrten: 

Vom Poſtamte im Vahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
vr JA Uhr Nachmittag 0 Uhr 10 M. Nachm. 4 Uhr 30 M. Nachm. 0 Uhr 40 M. Nachm. 
täglich 66 Uhr 30 M. Nachm. 15 Uhr 40 M. Nachm. 10 uhr 15 M. Abends 16 Uhr 25 M. Abends. 


XVII. Mallepoſt zwiſchen przemysl und Stryj. 


Von Przemysl in Chyrow in Sambor 
täglich 8 uhr 30 M. Ab. 12 uhr 45 M. Mitternacht 4 Uhr 35 M. Früh 


im Poſtamte 
7 Uhr 20 M. Früh 
7 Uhr 25 M. Abends. 


in Stryj 
11 uhr 55 M. Vormittag. 


in Sambor in Chyrow 
7 uhr 45 M. Abends 11 Uhr 55 M. Mitternacht. 


XVIII. MWallepoſt zwiſchen przemys l und Dukla. 
Von Przemysl in Dynow in Miejsce in Dukla 
Sonntag 8 . x 
Donnerftag } 7 Uhr 30 M. Früh 12 uhr 25 M. Mittag 7 Uhr 30 M. Abends 9 Uhr 15 M. Abends. 


Influirt in Miejsce mit der Mallepoſt von Sanok nach Neu-Sandez, in Dukla mit der Mallepoſt von 
Tarnow nach Kaſchau. 


Von Stryj 


in Przemysl 
täglich 1 Uhr Mittag 


4 Uhr 25 M. Früh. 


Von Dukla in Miejsce Ne in Dynow in Przemysl 
Sonntag } ontag] „ 
— } an ur 15 M. Abende 12 uhr 45 M. Mitten. Freitag] 7 uhr 30 M. Früh 12 uhr 55 M. Mittag 


Influirt in Dukla mit der Mallepoſt von Kaſchau nach Tarnow, in Miejsce mit der Mallepoſt von 
Neu⸗Sandez nach Sanok und geht von Miejsce 15 Minuten nach Ankunft der letzteren weiter. 


XIX. Beitpoſt zwiſchen Przem ys! und Puk la. 


Montag 

Dienſtag Von Premysl in Dynoöw in Miejsce In Dukla 
Mittwoch 8 

Freitag 7 uhr 30 Min. Früh 12 uhr 25 M. Mittag 6 Uhr 35 M. Abends 8 Uhr 35 M. Abends. 
Samſtag 


Influirt in Miejsce mit der Reitpoſt von Sanok nach Neu⸗Sandec, in Dukla mit der Reitpoſt von 
Tarnöôw nach Kaſchau. 


Montag U I Dinftag 

Dinſtag Von Dukla ittwoch | in Miejsce in Dynöw in Przempst 
Mittwoch Donnerſtag 

Freitag 11 uhr 30 M. Abends | Samftag 1 uhr Früh 7 uhr 45 M. Früh 12 uhr 45 M. Mittag. 
Samſtag Sonntag 


Inſluirt in Dukla mit der Reitpoſt von Kaſchau nach Tarnöw, in Mieisce mit der Reitpoſt von Neu⸗ 
Sandec nach Sanok, und geht von Miejsce 30 Minuten nach Ankunft der letzteten weiter. 


XX. Botenfahrt zwiſchen Bircza und Pubieck o. 
Von Bircza täglich 6 Uhr Früh in Dubiecko täglich 8 uhr 15 Min. Früh. 
Von Dubiecko täglich 11 uhr 45 M. Vormittag. In Bircza täglich 2 uhr Nachmittag. 
Geht ab von Dubiecko 30 Minuten nach Abfertigung der Poſt aus Przemyol. 
XXI. Vatenfahrpoſt zwiſchen Pr zo 36 w und Jasienics. 
Von Brzozöw täglich 2 Uhr 30 M. Nachmittag in Jasienica täglich 4 Uhr Nachmittag. 
Von Jasienica täglich 6 Uhr Früh in Brzozöw täglich 7 Uhr 30 M. Früh. 


XXII. Kariolpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Nadym ns. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Poſtamte 
5 Uhr 35 M. Früh 5 Uhr 50 M. Früh 6 Uhr 15 M. Früh 
00 


im Poſtamte 
6 Uhr 20 M. Früh 
8 Uhr 20 M. Früh 


7 Uhr 35 M. Früh 7 Uhr 50 M. Früh 8 Uhr 5 M. Früh 

5 uhr — M. Nachm. ss uhr 15 M. Nachm. käglich z Uhr 30 M. Nachm. [5 Uhr 45 M. Nachm. 

8 uhr 35 M. Abends (s Uhr 50 M. Abends. 9 uhr 5 M. Abends | 9 Khr 20 M. Abends. 
XXIII. Botenfahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Jarsslan. 

Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 


5 Uhr Früh 5 Uhr 15 M. Früh 5 Uhr 35 M. Früh 5 Uhr 50 M. Früh 


8 uhr 5 M. Früh 8 Uhr 20 M. Früh 8 Uhr 50 M. Früh 
4 Uhr 30 M. Nachm. 4 Uhr 45 M. Nachm. 5 uhr 5 M. Nachm. | 5 Uhr 20 M. Nachm. 
9 Uhr 10 M. Abends (9 Uhr 25 M. Abends 9 Uhr 45 M. Abends 


XXIV. Botenfahrpoft zwiſchen Iaroslan und Pelze. 


10 uhr — M. Abends. 


Von Belzec in Jaroslau Von Jaroslau in Belzec 
Montag P Dinftag fi 
Mittwoch | 7 Uhr Früh 6 uhr Abends. Donnerſtag 49 uhr 20 M. Früh 8 Uhr 20 M. Ab. 
Freitag Samſtag 
Geht ab von Jaroslau nach Ankunft des Perſonen⸗ 
zuges nach Przemysk. 
XXV. Botenfahrpoft zwiſchen Jaroslau und Sieniama. 
Von Sieniawa in Jaroslau Von Jaroslau in Sienſawa 
Be Sonntag | 
onnerftag 1 uhr Mittag 3 uhr 45 M. Nachm. . gi 9 Uhr 20 M. Vorm. 12 uhr 5 M. Mittag. 
Freitag S amſta 9 N 


Geht ab von Jaroslau nach Ankunft des Perſonen⸗ 
zuges aus Przemysl. 


XVI. Botenfahrpoſt zwiſchen der Pofterpedition und dem Vahnhaſe in Przemorsk. 


Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
4 > ne 15 M. Früh 4 uhr 35 M. Früh 4 uhr 50 M. 8200 [ 5 uhr 10 M. Früh 
J Uhr 20 M. Fr) 8 Use 50 M. Fe) 8 9 use 10 N. Vorn. | 9 uhr 30: M. Vorm. 
4 5 5 50 M. Nachm. | 4 uhr 10 M. Nachm. ( 4 uhr 30 M. Nachm. | 4 uhr 50 M. Nachm. 
hr 45 M. Abends 110 uhr 5 M. Abends.“ 10 uhr 25 M. Abends 118 uhr 45 M. Abends. 


Z Chyrowa codzieh o godz. 7 rano 
2 Dobromila codzien o godz, 6 rano 


codzien % 8 6 m. 30 wiecz, 


codzien 0 Fer 8 g. 4 m. 10 po pol. 


codzien o g. 8 m. 30 wiec. o g. 12 m. 45 0 pölnocy 


codzien o g. 1 W poludn, 


= 3 g. 7 m. 30 rano 0 g. 12 m. 25 wW pol. 0 g. 7 m. 30 wieczör og. 9 m. 15 wieczör 


Sgoza do Sanoka i odchodzi 2 Miejsca dal 


w niedzielg Z Boryni w Turce w Smolnicy 
we wtorek Nat 
w czwartek o godz. 11 przedpolud. o g. 12 m. 15 w poludnie o g. 7 m. 30 wieczôr 


XIII. Pocsta konna miedsy Chyrowem i Dobromilem. 
w Dobromilu codzien o godz. 7 m. 45 rano. 


. w Chyrowie codzien o godz. 6 m. 45 wieczör 
Odchodzi 2 Chyrowa po nadejsciu poczty ze Lowa. 
Powraca 2 Dobromila do Chyrowa. 

XIV. Poczta przes posianca jadacego”miedzy Lutewiskami i Ustraykami. 


] z Lutowisk o godz. 4 m. 30 rano w Ustrzykach o godz. 8 m. 30 rano 


2 Ustrzyk o godz. 10 przedpolud. w Lutowiskach o godz. 2 po poludniu. 
IV. Poczta przes poslaüea Jadgcege miedzy Baligrodem i Liskiem, 
Z Baligrodu o godz. 8 m. 30 rano. 2 Liska o godz. 3 po poludniu. 


W Lisku o g. 11 m. 30 przedpolud. W Baligrodzie o godz. 6 wieczör. 
IVI. Zwigsek miedzy Ursedem peeztowym a dworcem kolei ielaznej w Przemyälu, 
a) Jazdy wozem pakunkowym krytym. 
w dwocu kolei Z dworca kolei w urzedzie pocztowym 
. 6 m. 40 rano 10 g. 7 m. 10 rano o g. 7 m. 20 rano 
0 g. 6 m. 40 wiecz. 40 g. 7 m. 15 wieczör 0 g. 7 m. 25 wieczör 
b) Jazdy karyolkg. 
w dworcu kolei Z dworca kolei w urzedzie pocztowym 
b g. 4 m. 30 po poludniujo g. 4 m. 40 po poludniu 
o g. 5 m. 40 po pol. Io g. 6 m. 15 wieezör 5 g. 6 m. 25 wieezör 
Malepocsta mieday Praomyslem i Stryjem. 


w Chyrowie w Samborze 
o g. 4 min, 35 rano 


Z urzedu pocztowego 
o g. 6 m, 30 rano fe 


Z urzedu pocztowego 


o g. 5 m. 30 po pol. 
XVI. 


Z Przemysla w Stryjem 


o g. 11 m. 55 przedpol. 


Ze Stryja W Samborze w Chyrowie 
o g. 7 m. 45 wieczör o g. 11 m. 55 0 pölnoey 
VII. Malepocsta miedzy Przemyslem i Dukla. 


w Dynowie w Miejscu 


w Przemyslu 
o g. 4 m. 25 rano. 


Z Przemysla w Dukli 


Laczy sig w Miejscu z malepocztg 2 Sanoka do Nowego Sgeza, W Dukli 2 malepocztg 


z Tarnowa do Koszyc. 


w niedsiele Au w Miejscu * Dynowie w Przemyslu 
w ozwartek Jo 8: 11 m. 15 wiec. g. 12 m. 45 0 pole. u gte. Jo 8. 7 m. 30 rano g. 12m. 55 w polud. 


3 1 W pigtek 
Zaczy eie w Dukli z malepoczta 2 Koszyc 2 Tarnowa, w Miejscu 2 malepocztg 2 Nowego 


ei w 15 minutach po przybyciu téjze ostatni6j. 
III. Poczta konne 1 Przemysla do Dukli, 


! Z Przemysla w Dukli 
o godz. 7 m. 30 rano og. 12 m. 25 polüd, o g. 6 m. 35 wieczör o g. 8 m. 35 wieczör 


w Dynowie w Miejscu 


Laczy eie w Miejscu 2 pocztg konng 2 Sanoka do Nowego Sgeza, w Dukli z pocztg konng 
z Tarnowa do Koszyc. 


2 - — — wtorek * N 

ae we 11 . . w Przemyslu 

w pigte o g. 11 m. 30 wieczör | sobo 0 g. 1 7 m. 45 . 

W sobote niodz g. 1 rano o g. 7 m. 45 rano og. 12 m. 45 w polud. 


Laczy sie w Dukli z poczta konng 2 Koszyc do Tarnowa, 


w Miejscu 2 k * 
wego Sgcza do Sanoka i odchodzi daléj 2 Miejsca w 30 minut po g kan ene 


przybyciu ostatnidj. 
XI. Poeerta poslancem jadacym miedıy Bireza i Dubieckiem. 
Z Birezy codzien o godz. 6 rano w Dubiecku codzien o godz. 8 m. 15 rano 


Z Dubiecka codzien o g. 11 m. 45 przedpolud. w Birezy codzien o godz. 2 po poludniu, 
Odchodzi z Dubiecka 30 minut po wyekspedyowaniu poczty z Przemysla. 


XII. Peoczta poslaücem jadacym 1 Braozowa de Jasienicy. 
Z Brzozowa codzien o g. 2 m. 30 po poludniu W Jasienicy codzien o godz. 4 po poludniu, 


Z Jasienicy codzien o godz. 6 rano W Brzozowie codzien o godz. 7 m, 30 rano, 


XIII. Pocata karyolka miedsy urzedem pocstowym i dworcem kolei w Radymnie. 
Z urzedu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei W urzedzie pocztow. 
0 g. ö m. 35 rano 0 g. 5 m. 50 rano o g. 6 m. 15 rano o g. 6 m. 20 rano 
o g. 7 m. 50 rano dzien [o S 8 m. 5 rano o g. 8 m. 20 rano 
codzien % g. 5 m. 30 po pol. ſo g. 5 m. 45 po pol. 
o g. 9 m. 5 wieczör lo g. 9 m. 20 wieczör. 
XXIII. Posta peslaücem jadgeym mledzy urzadem pocztowym a dworcem kelel w Jarosjawiu. 

Z urzedu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei w urzedzie pocztow, 

- og. - m. 15 rano 0 g. m. = rano ſo g. 5 m. 50 rano 

dzien %o g. 8 m. 5 rano ſo g. 8 m. 20 rano jen [g. 5 m. 39 rano ſo g. 8 m. 50 rano 
codzien |, 8. 4 m. 30 po pol. |o g. 4 m. 45 po pol. codzieh |, g.5 m. 5 po pol. Jo g. 5 m. 20 po pol. 
0 g. 9 m. 10 wieczörlo g. 9 m. 25 wieczör o g. 9 m. 45 wieczörlog. 10 m. wieozör 


VIV. Peerta poslancem jadacym miedzy Jarosiawiem a Beizcem. 


- Z Belzca w Jaroslawiu Z Jaroslawia w Belcu 
w poniedz, we wtorek 
w srode o godz. 7 rano o godz. 6 wieczör |wczwart. | o g. 9 m. 20 rano o g. 8 m, 20 wieezör 
w pigtek w sobote 
Odchodzi 2 Jaroslawia po przybyciu pociggu 
osobowego 2 Przemysla. 
V. Pocsta peslaücem jadgeym miedzy Jarosjawiem i Slenla vg. 
5 Z Sieniawy w Jaroslawiu Z Jaroslawia w Sieniawie 
w — W niedz, 
we w 1 
1 7 o g. 1 w poludnie o g. 3 m. 45 po polud. W o g. 9 m. 20 przedp. g. 12 m. 5 w polud. 
W pigtek W sobote 


Odchodzi 2 Jaroslawia 
osobowego z Przemysla. 


VI. Pocsta peslaneem Jadacym mieday ekspedyeya pocztowa I dworcem kolei w Przeworsku. 
Z urzedu pocztowego w dworeu kolei Z dworca kolei w urzedzie poeztow. 
T 08. g m. 80 rano nn 0 g. 5 m. 10 rano 
% jo g. 8 m. 30 rano ſo g. 8 m. 50 rano zen [0 g. 9 m. 10 przedp. ſo g. 9 m. 30 przedp. 
Se 5 g. 3 m. 50 po pol. |o 8. 4 m. 10 po pol. [edlen ſo g. 4 m. 30 po pol. ſo g. 4 m. 50 po pal 
o g. 9 m. 45 wieczörlo g. 10 m. 5 wieczör o g. 10 m 25 wieczörlo g. 10 m. 45 wiecz, 


po przybyciu pociggu 


XXVII. Botenfahrpoſt zwiſchen der Poſterpedition und dem Bahnhofe in La ncut. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhöfe im Poſtamte 
3 Uhr 30 M. Früh 3 Uhr 50 M. Früh 4 uhr 5 M. Früh (4 uhr 25 M. Früh 


S uhr — M. Früß 9 uhr 20 M. Vorm. |E] 9 uhr 40 M. Vorm. 10 uhr — M. Vorm. 
23 uhr 20 M. Nachm. 3 uhr 50 M. Nachm. I 4 uhr — M. Nachm. | 4 uhr 20 M. Nachm. 
10 uhr 30 M. Abends (10 uhr 50 M. Abends.. [11 uhr 10 M. Abends I11 uhr 30 M. Abends. 
XXVIII. Pechelwagensfahrt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhoſe in Nzeszöw. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
2 Uhr 50 M. Früh 3 Uhr Früh 3 Uhr 25 M. Früh 3 uhr 35 M. Früh 
So uhr 35 M. Verm. 9 uhr 45 M. Borm. 10 uhr 15 M. Vorm. 10 uhr 25 M. Vorm. 
32 utr 50 M. Nachm. 3 uhr — M. Nachm. ] 3 uhr 30 M. Nachm. | 3 uhr 40 M. Nachm. 
i uhr 15 M. Abends 111 uhr 25 M. Abends. ui uhr 45 M. Abends (11 uhr 55 M. Abends. 
XXIX. BVotenſahrpoſt zwiſchen N 3 es 30 m und Gg w. 
Von Glogow in Rzeszow Von Rzeszow in Glogow 
Montag Montag 
Mittw. 7 uhr 30 M. Früh 8 Uhr 50 M. Früh.] Mittw. F 4 Uhr 30 M. Nachm. 5 Uhr 50 M. Nachm. 
Freitag Freitag ı Asteiwt N 
XXX. Botenfahrpoft zwiſchen der Poſterpedition und dem Bahnhoſe in Sedzisz6 w. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
2 uhr — M. Früh 2 uhr 10 M. Früh 2 uhr 20 M. Früh 2 Uhr 30 M. Früh 
S410 uhr 30 M. Vormitt. 10 uhr 40 M. Vorm. is 11 uhr — M. Vorm. 11 uhr 10 M. Vorm. 
I 2 uhr 15 M. Nachm. 2 Uhr 25 M. Nachm. I 2 uhr 40 M. Nachm. | 2 uhr 50 M. Nachm. 
12 uhr 20 M. M. N. 11 uhr 30 M. M. N.] 12 uhr 45 M. M. N. (12 uhr 55 M. M. N. 
XXXI. Botenfahrpoft zwiſchen der Poſterpedition in Nopczyce und dem Bahnhofe in Czekay. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe | Vom Bahnhoſe im Poſtamte 
10 uhr 30 M. Vorm. [11 uhr Vormittag 11 Uhr 10 M. Vormitt. 11 Uhr 40 M. Vorm. 
täglich! 1 uhr 45 M. Nachm. ] 2 Uhr — M. Nachm. täglich! 2 Uhr 25 M. Nachm. J 2 Uhr 55 M. Nachm. 
12 Uhr 20 M. M. N. 12 uhr 50 M. M. N. 2 Uhr — M. Früh 2 Uhr 30 M. Früh 
XXXIL. Botenſahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhoſe in Dembica. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
11 uhr 10 M. Vorm. 11 Uhr 30 M. Vorm. 11 Uhr 40 M. Vorm. [11 uhr 50 M. Vorm. 
täglich! 1 uhr 25 M. Nachm. ] 1 uhr 35 M. Nachm. täglich! 1 uhr 50 M. Nachm.) 2 Uhr — M. Nachm. 
12 uhr 50 M. M. N. | 1 uhr — M. Früh. 1 uhr 35 M. Früh 1 uhr 45 M. Früh. 


XXXIH. Botenfahrpoſt zwiſchen der Poſterpedition in Nadamysl und dem Bahnhofe in Czarna. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe | Vom Bahnhofe im Poſtamte 
täglich 9 uhr 30 M. Vorm. 11 uhr 30 M. Vorm. täglich 1 uhr Nachmittag 3 Nachmittag 
XXXIV. Deckelwagensfahrt zwiſchen dem Poſtamte und dem Bahnhofe in Tarn w. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
2 Uhr 25 M. Früh 2 Uhr 40 M. Früh 3 Uhr 10 M. Früh 3 Uhr 25 M. Früh 
täglich! 12 uhr 10 M. Mittag 112 uhr 25 M. Mittag täglich! 1 Uhr — M. Nachm. 1 1 Uhr 15 M. Nachm. 
11 uhr 20 M. Abends [11 uhr 30 M. Abends 12 Uhr 10 M. M. N. [12 uhr 35 M. M. N. 
XXXV. Mallepoſt zwiſchen Tarn 6w und Kaſch an. 
Von Tarnöw in Saslo in Dukla in Kaſchau 


2 uhr 30 M. Nachm. 9 Uhr 5 M. Abende ee uhr 10 M. Früh 11 uhr 5 M. Abende, 


Mallepoſt aus Neu⸗Sandez, in Dukla mit der Mallepoſt aus Przemysl. 


Sonntag 
Donnerſtag 
Influirt in Jaslo mit der 


in Tarnôw 


Von Kaſchau in Dukla in Jas lo 
6 u. 40 M. Früh 


Je Use ubde. [Sonnen 12 u. 40 M. Machm. 11 u. 35 M. Abende f 


Mittwoch 
Samſtag 


Freitag 
Montag 


Influirt in Dukla mit der Mallepoſt nach Przemyst, in Jasto zur Mallepoſt aus Sanok nach Neu⸗ 


Sandez; geht von Dukla um 8 Uhr Abends weiter. 


XXVXVI. Meitpof von Car now nach Kaſchau. 


Montag Dinſtag | 

Dinftag Von Tarnôw in Sasto Mittwoch in Dukla in Kaſchau 
Mittwoch Donnerſt. f 

Freitag 2 U. 30 M. Nachm. 9 Uhr 5 M. Abends | Samſtag E 1 Uhr 15 M. Früh 12 Uhr 10 M. M. N. 
Samſtag Sonntag 


Influirt in Jaslo mit der Reitpoſt aus Neu⸗Sandec, in Dukla mit der Reitpoſt aus Przemysl; geht 


von Eperies bis Kaſchau vereint mit der Mallepoſt Leutſchau —Kaſchau. 


Von Kaſchau in Dukla in Jaslo in Tarnoôw 
Sonntag Montag Sonntag 
Montag Dinſtag Mittwoch N 
Dinſtag 6 u. Abends? Mittwoch 2 u. 45 M. Nachm. 9 u. 5 M. Abends Donnerſt. “ 5 Uhr 55 M. Früh. 
Donnerſt. Freitag Samſtag 
Freitag Samſtag Sonntag 


irt i kla mit der Reit st, in Jaslo mit der Reitpoſt von Sanok und Neu: a 
ae e ee a Sandeckg; odchodzi z Dukli o godzinie 76j wieczör. 


Sandez; geht von Dukla um 7 Uhr Abends weiter. 
XXXVII. Botenfahrpoft zwiſchen Dabroma und Tarn w. 
Von Da browa in Tarnôw Von Tarn w in Da browa 
8 Uhr 30 M. Früh 11 Uhr 15 M. Vorm. täglich 2 Uhr Nachmittag 
XXXVIII. Faß botenpoſt zwiſchen Dabroma und Zabne. 
a) Vom 1. April bis Ende September. 


in Da browa Von Dabrowa 
8 Uhr Früh. 5 Uhr Nachmittag 


täglich 


Von Zabno in Zabno 


täglich 7 Uhr 30 M. Früh täglich 


der Poſt aus Zarndw, 
b) Vom 1. October bis Ende März. 
Von Zabno in Dabrowa Von Dabrowa 
täglich 6 uhr 30 M. Früh 8 uhr Früh. Jauch 8 Uhr 30 M. Früh 
XXXIX. Kariolpoſt zwiſchen Wojniez und Tar nö w. 


Von Wojnicz 8 in Tarnöw Von Tarnow 5 1085 

10 Uhr Vormittag Uhr 20 M. Vorm. „ % 3 Uhr Nachmittags 4 Uhr Nachm. 
ACH uhr 30 M. Abends 12 br 50 M. Abends. 68g uhr Früh ar uhr 15 M. Früh 
Retourritt von Tarnöw nach Wojnicz. a 


XL. Kariolpoſt zwiſchen der Poſterpedition in Przesko und dem Bahnhofe in S lot wins. 


in Zabno 


Von Brzesko in Stotwina ! Von Skotwina in Brzesko 
3 uhr 25 M. Früh g 3 Uhr 55 M. Früh 4 uhe 10 M. Früh 4 Uhr 40 M. Früh 
täglich 11 uhr 15 M. Vorm. 11 Uhr 45 M. Vorm. täglich! 1 uhr 35 M. Nachm. 1 Uhr 5 M. Nachm. 
10 uhr — M. Abends 110 uhr 30 M. Abends. 11 uhr — M. Abends [11 Uhr 30 M. Abends. 


XLI. Deckelwagensfahrt zwiſchen dem Poſtamte und Pahnhoſe in och niz. f 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamt 
4 Uhr 10 M. Früh 4 uhr 25 M. Früh 4 Uhr 40 M. Früh , 4 Uhr 55 M. Früh 
11 uhr 10 M. Vorm. 11 uhr 25 M. Vorm.“ lich 1 uhr 40 M. Vorm. 
1 uhr 25 M. Nachm. 1 uhr 40 M. Nachm. bag ich! 2 uhr — M. Nachm 
9 uhr 40 M. Abends 19 uhr 55 M. Abends. 10 uhr 15 M. Abends 
XLII. HMallepoſt zwiſchen BVochnia und Ueu-Sandec. 


u 


Von Bochnia in Limanow in Neu⸗Sandez 
täglich 11 Uhr 30 Minuten Abends 4 Uhr Früh 6 uhr 40 Minuten Früh. 
Von Neu⸗Sandez in Limanow in Bochnia 


täglich 7 uhr Abends 9 uhr 45 Minuten Abends 2 uhr 25 Minuten Früh. 


codzien 0 g. 2 m. 15 po pol. ſo g. 2 m. 25 po pol. 0 g. 


4 Uhr 45 M. Nachm. 


6 Uhr 30 M. Abends. 
Geht ab von Dabrowa 15 Minuten nach Ankunft 


10 uhr Vormittag. 


codrien 10 g. 6 m. 30 wieczér 


11 Uhr 55 M. Vorm. 
2 Uhr 15 M. Nachm. 
10 Uhr 30 M. Abends. 


XVII. Poczta poslancem jadgeym miedzy ekspedyeyg poesty a dworcem kolel w kaneucie. 
w dworcu kolei Z dworca kolei w urzedzie pocztow. 


Z urzedu pocztowego 
| g. 3 m. 50 rano | g. 4 m. 5 rano 0 g. 4 m. 25 rano 


o g. 3 m. 30 rano 


codeidh 6 g. 9 m. — rano ſo g. 9 m. 20 przedp. codzien 1° & 9 m. 40 przedp.|o g. 10 m. — pen 
0 . 


og. 3 m. 20 po pol. o g. 3 m. 50 po pol. g. 4 m. — po pol. og. 4 m. 20 po po 

o g. 10 m. 30 wieezörlo g. 10 m. 50 wieczör o g. 11 m. 10 wieczörlog. 11 m. 30 wieczör 
XXVII. Poczta wozem pakunkowym krytym miedıy urzedem pocztowym a dworcem kolel w Rzeszowie. 

Z urzedu pocztowego w dworcu kolei | Z dworca kolei w urzedzie pocztow. 

| g. 2 m. 50 rano 6 g. 3 m. — rano o g. 3 m. 25 rand ſo g. 3 m. 35 rano 


codzien og. 9 m. 35 przedp. ſo g. 9 m. 45 przedp. eodkiäh 6 g. 10 m. 15 120 g. 10 m. 25 przedp. 


o g. 2 m. 50 po pol. ſo g. 3 m. — po pol. og. 3 m. 30 po pol. ſo g. 3 m. 40 po p 
og. 11 m. 15 wieczörlo g. 11 m. 25 wieczör | o g. 11 m. 45 wieczér to g. 11 m. 55 wieezör 


XXIX. Poezta poslancem jadacym miedzy Rzeszowem i Glogowem. 


Z Glogowa w Rzeszowie Z Rzeszowa w Glogowie 


| poniedz. w poniedz. 
w srode ſo g. 7 m. 30 rano o g. 8 m. 50 rano E srode ſo g. 4 m. 30 po pol. o g. 5 m. 50 po pol. 
w pigtek w piatek 


XXX. Jada przez poslahea miedzy ekspedyeyg poezty a dworcem kolei w Sedziszowie. 


Z urzedu pocztowego w dworcu kolei 2 dworca kolei w urzedzie pocztow. 
10 g. 2 m. — rano ſo g. 2 m. 10 rano 10 g. 2 m. 20 rano ſo g. 2 m. 30 rano 
0 g. 10 m. 30 1 g. 10 m. 40 przedp. codzien Jo g. 11 m. — przedp. Io g. 11 m. 10 przedp. 
2 m. 40 po pok. [o g. 2 m. 50 po pol. 
0 g. 12 m. 20 0 poln. lo g. 12 m. 30 0 poln. o g. 12 m. 45 o pöln. lo g. 12 m. 55 o pöln. 
Poczta poslancem jadgeym miedzy ekspedyeya poezty v Ropezycach a dworeu kolei w Czekaju. 
Z urzedu pocztowego W dworcu kolei Z dworcu kolei w urzedzie pocztow. 
o g. 10 m. 30 przedp. ſo g. II przedpoludn. . ſo g. 11 m. 10 przedp. ſo g. 11 m. 40 przedp. 
codzien ſo g. 1 m. 45 po pol. [o g. 2 m. 15 po pol.] codzien ſo g. 2 m. 25 po pol. [o g. 2 m. 55 po pol. 
0 g. 12 m. 20 0 pöln. [o g. 12 m. 50 0 pöln. og. 2 m. — rano log. 2 m. 30 rano 


XXXII. Poczta postancem jadgeym miedsy urzedem pocztowym 1 dworcem kolei w Dembiey. 


Z urzgdu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei W urzedzie pocztow. 

og. 11 m. 10 przedp.(o g. 11 m. 20 przedp. ſo g. 11 m. 40 przedp.(o g. 11 m. 50 przedp. 

codzieh ſo g. 1 m. 25 po pol. Jo g. 1 m. 35 po pol. codzien lo g. 1 m. 50 po pol. ſo g. 2m. — po pol. 
o g. 12 m. 50 0 pôln. (o g. 1m. —rano o g. 1 m. 35 rano log. 1 m. 45 ran 


XXXIIII. Poerta poskancem jadacym miedzy ekspedycya poeziy w Radomyslu i dworcem kolei w Czarnej. 


Z urzedu pocztowego w dworeu kolei f Z dworca kolei W urzedzie poeztow. 
codzien o g. 9 m. 30 przedp. o g. 11 m. 30 przedp.|codzien o g. 1 po polud.. o g. 3 po poludniu. 


WMV. Jazda wozem pakunkowym krytym miedzy urzedem poeztowym a dworcem kolei w Tarnowie, 


Z urzedu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei w urzedzie pocztow. 

o g. 2 m. 25 rano ſo g. 2 m. 40 rano o g. 3 m. 10 rano ſo g. 3 m. 25 rano 
codzien o g. 12 m. 10 w pol. Jo g. 12 m. 25 w pol. codzien ſo g. 1 m. — po pol. [o g. 1 m. 15 po pol. 
o g. 11 m. 20 wieczôr lo g. II m. 35 wieczör og. 12 m. 10 o pôln. o g. 12 m. 35 0 pöln. 


XXV. Halepoezta miedzy Par ne wem i Koszycami. 

Z Tarnowa w Jasle W Dukli 
iedz. RR wponiedz. $ 

ii ee: o g. 2 m. 30 po pol. o g. 9 m. 5 wieször r 0 g. 1 m. 10 rano o g. 11 m. 5 wieczör 
Laczy sie w Jasle z malepoczta 2 Nowego Sgeza, w Dukli 2 malepoeztg 2 Przemysla. 


w Dukli W Jasle 
J. 2 m. 40 popol. g. 11 m. 35 wieez.{ 


XXX. 


w Koszycach 


2 »Koszyc 


j w Tarnowie 
lo g. 6 wieoz.{ w pigtek 


2 o g. 6 m. 40 rano 
w Jasle z malepoczta 2 Sanoka do Nowego 


w czwartek 


w srodg 
w.niedziele 


w sobotg 
0 Zaezy sig W Dukli z malepocztg do Przemysla, 
Sgeza; odchodzi z Dukli o godzinie 8éj wieczör. 


XII. Poczta konne z Tarnowa do Kosaye, 
w poniedz.] wtorek 
srodę 


we wtorek N Z Tarnowa W Jasle w Dukli w Koszycach 
0 


w srode czwart. 
w. pigtek sobotg 
W sobote niedz, 

Laczy si: w Jasle 2 poczta konng w Nowym Sgczu, w Dukli z poczta konng z Przemysla; 
odchodzi z Eperies do Koszyc w polgezeniu z malepoczta Leutschau-Koszyce. 


g. 2 m. 30 po pol. o g. 9 m. Swieczér o g. 1 m. 15 wieez. o g. 12 m. 10 0 pöln. 


Z Koszye w Dukli w Jasle w Tarnowie 
w niedziele w poniedz.) we wtorek 
w poniedz. we wtorek w srode 
we wtorek Yog.6wiecz.Jw Srode Ig. 2 m. 45 po pol. g. 9 m. 5 wiecz g wezwart. Co g. 5 m. 55 rano 
w czwartek W pigtek wsobote 
W pigtek w sobote w niedz. 


Laczy sie w Dukli 2 poczta konng do Przemysla, w Jasle z pocztg konng Sanockg i Nowo- 


XXXVIL  Poezta poslancem jadgeym miedzy Dabrowa i Tarnowem, 
Z Dabrowy w Tarnowie Z Tarnowa w Dabrowie 
codzien o g. 8 m. 30 rano og.11m.löprzedpol.|codzieh o g. 2 po poludniu og. 4 m. 45 po polud. 
b XXVIII. Poczta postancem pieszym miedzy Dabrowg a Zabnem. 
a) Od 1. Kwietnia do ostatniego Wrzesnia. 
w Dabrowa Z Dabrowy w Zabnie 
o godz. 8 rano |codzien o g. 5 po polud. og. 6 m. 30 wieczör 
Odchodzi 2 Dabrowy 15 minut po przyjsciu 
poczty 2 Tarnowa. 
5) Od 1. Pazdziernika do ostatniego Marca. 

Z Zabna w Dabrowie | Z Dabrowy w. Zabnie 
codzien o g. 6 m. 30 rano o godz. 8 rano codzien o g. 8 m. 30 rano og. 10 przedpolud, 
XXXIX. Poerta karyolkg miedzy Wojniezem i Tarnowem. 

2 waren F w Tarnowie Z Tarnowa w Wojniczu 
o g. 10 przedpofudn. ſo g. 11 m. 20 przedp. zen ſo g. 3 po poluduiuſo g. 4 m. 15 po pol. 
0 g. 7 m. 50 wieczör odge to g. 6 a, 0 5 7 m. 15 1 
Jazda na powröt 2 Tarnowa do Wojnicza. 
Brzesku a dworcem kolei w Slotwinie. 
Ze Slotwiny Ww Brzesku 
o g. 4 m. 10 rano o g. 4 m. 40 rano 
codzien o g. 11 m. 15 przedp. o g. 11 m. 45 przedp. | codzien o g. 1m. 35 po pol. ſo g. 1 m. 5 po pol. 
o g. 10 m. — wieczôrſo g. 10 m. 30 wieezör o g. 11 m. — wieczörlo g. 11 m. 30 wieezôr. 
XI. Jada wozem pakunkowym krytym miedzy urzedem pocztowym a dworcem kolei w Bochni. 


Z urzgdu pocztowego w dwocu kolei Z dworca kolei w urzedzie pocztow. 
o g. 4 m. 10 rano o g. 4 m. 25 rano 0 g. 4 m. 40 rano 10 g. 4 m. 55 rano 

a 0 g. II m. 10 rzedple g. 11m. 25 przedp 5 g. 11 m. 40 przedp. lo g. 11 m. 55 przedp. 

RE g. 1 m. 25 po pol. 5 g. 1 m. 40 po pol. o g. 2 m. — po pol. 0 g. 2 m. 15 po pol. 

0 g. 9 m. 40 wieczörlo g. 9 m. 55 wieczör 0 g. 10 m. 15 wieezörlo g. 10 m. 30 wieczör. 
XIII. Malepocsta miedzy Bochnig i Nen Saczem. 
w Limanowie w Nowym Saczu 

o godz. 4 rano o godz. 6 m. 40 rano 

ce a 
w Bochni 7 


w Limanowie 
o godz. 2 m. 25 rano 


Z Zabna 
codzien o g. 7 m. 30 ran 


XI. Poczta karyolka miedzy ekspedycya poczty w 
Z Brzeska W Slotwinie | 
o g. 3 m. 25 rano 0 g. 3 m. 55 rano 


codzien 
| 


Z Bochni 
codzieh o g. 11 m. 30 wieczör 


Z Nowego Sacza 


codzien o godz. 7 wieczör o g. 9 m. 45 wieczör 


